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Eine. englische Dienkschrift
Die Karrieren: von Tannen

Die Grregungin Frankreich. -
Die  Erregung in Paris über die Verhandlungen» »in

Cannes wachst immer mehr, sodaß sich Briand genotigt
gesehen hat, nach Paris zu reisen, um in der Kammer be·
ruhigende Erklärungen abzugeben. Der Senatsausschuß
für auswärtige Angelenheiten unter Vorsitz von Poincare
hat eine Entschließung angenommen und Briand über-
mittelt, in der es u. a. heißt:

I. Der Ausschuß ist der Ansicht. daß der wirtschaftliche und
finanzielle Wiederaufbau Frankreichs eine wesentlicheBedingun
des Wiederaufbaues Europas ist. 2. daß die Reparationem an
die Frankreich Anspruch hat, unantastbar bleiben. daß also
weder eine neue Reduktion. noch eine Abänderung des Zahlungsw
Planes vom 16. Mai 1921 angenommen werben kann. Es ist»»unzu-
lustig. die belgische Priorität im mindestens zu erschüttern.
3. Frankreich kann sich zu der geplanten internationalen Wirt-
schaftskonferenz nur begeben, wenn es im voraus die effektive Ver-
sicherung erhält, daß alle feine Rechte respektiert werden. 4. Der
zwischen Frankreich unb England dislutierte Pakt m»uß vor allem
die Garantien, die Ausfülirungsmittel und die Pfäiiden
die Frankreich aus den Verträgen zu empfangen hat, bestätigen
und» ihm für die Gegenwart und « ukunft sichern. Der Ausschuß
ist infolgedessen der Ansich«t, daß ni ts wirksam lverden kann ohne
die Tätigkeit des Parlament-s.

Der französische Ministerrah der unter dem Vorsitz
Millerands tagte, soll sich auf folgende Grundlinien ge-
einigt haben:

1&#39;! keine Herabsetzung der Schuldforderung auaulaffen,
S! nicht aiif die Befetzung des linken Rheinufers zu verzichten,
und s! alle Rechte Frankreichs« auf wirtschaftliche und militärische
Sanktionen aufrecht zu erhalten, {alle die Umstände es er-
forderten; Jn diesem Sinne sei ein langes Telegrainm an
Vriand abgegangen.

Die ganze Bewegung geht also darauf hinaus, daß
die beschlossene Herabminderung der deutschen Zahlungen
beseitigx werde und Deutschland bezahlen müsse.
. I»

G. London, 12. Januar.  �San unserem Sondcrberichts
erstatten! Der» Vertreter des ,,Eveniiig Stanldards in  Saunas
meidet. dise Reise Briasiids nach Paris müsse zu« einem politisch-en
Bltdschlage fuhren« Das wäre nach einer Exchaingetinelduikgi die
Auflosung der Kammer. Lslotid George sosll uber
das franhösisichajsenehmen ungeduldi werden.
Djie Rujsvitzusna in hiesigen volitisclisen Kreisen erfor  dringlich
weine Rückkehr nach London, die er nun swieder verschieben mußte.

Der ..Dailli Ehronicle« hört aus Eannes daß der Vertrag,
itzt-durch England Frankreich gegen jeden- direkten und unvrovos
zierten Angriff Deiitschslands Garantien geben  10 Jahre
Geltung haben solle. Llovd George habe sehr feste Bedingung-en
zur Sicherung des eziroväiscbsen Friedens formuliert. Bonioirii aber
sei dafür, daß -i·ole"li einseitiger Vertrag dafur nur-los wäre.
Große: Nachdritck liege auf dem »direkten«, da England es
ask-lehnt, in einen Krieg« vermittelt zu werden.
der durch die französissckie Politik in Polen oder
anderswo entbrennen würde. Der Leitartikel des --Da..ilv Ehrv-
niele� betont, -der Wert eines solch-en Vertrages würde nicht in der
Abwendung irgendwelcher Gefahr, sondern i-n der Beruhigung der
Efranzötsisclien Sterben liegen. Pariser Meldungien ließen· sie aber
zweifelhaft erscheinen, und das französsifihe Kabinett
habe· ssich ganz gegen die geplanten Abmsaiiihuingen
von Cannes auskgsesivrochxen

Neparationssrage und Garantievertrag
Zur Beruhigung der Gemüter in Frankreich soll auch!

das englische Memoranduni dienen, das Lloyd George
dem« französischen Miuisterpräsidenten �überreicht hat. Jn
dieser Denkschrift heißt es u. a.: «

Die englissche Regierung wünscht lebhaft, daß die Konferenz
von« Gauner�; zu einem bestimmten Ergebnis gelange, das sowohl
von »der französischen als englischen öffentlichen Meinung wieaach
von derjenigen Europas gebilligt wende. Starb ihr-er Ansicht »fei sur
einen solchen Erfolg enges Einvernehiiien zwischen der »franzosisclien
und englischen Regierung unerläßlich. Stetig sei die ofssentliche
Meinung En taube wie Frankreichs besorgt unb verwirrt» und
mitRecht ne me man an, »daß-Fragen auf dem Spiele standen,
die -die Interessen beider Lander berühren. Die Wiederherstellung
Eiirsopas sei über jedes» Erwarten hin-»aus » verzögert. Die Gut:
ianf-cbuna der Völker führe zuMilßpekftscrxisdaiissen unb Kvvkxdvsetfeps
»Diese-Lage sei in ganz Europa, ja weit uber Europa hinaus in
liodauernswerten Folgen zum Ausdruck gekommen. Da:
Scheitern der »Konferenz von Eannes wurde also
eine Rückwirkung mit sehr üblen Folgeerscheinungen hervorrufen
Unbestimmte oder vorläufiige Entscheiduwen wurden »» beurteilt
werdenxals ob sie einem Fehlsclilag gleich« amenz und wurden» un-
vermeidlich die Msejziungsverschiedenhseiten viel-starken, die iungsst
zwifchsen » den sranzosisclien und britischewGefu »l»en sich bemerkbar
gemacht hätten. Europa wurde dies mit Bestujczung aufnehmen,
weil« die verschiedenen Völker. aus den»en es für zusammensetzt,
sder Ansicht seien. daß die Entente zwischen dem britischen Reich
und Frankreich nicht niir ein wesentliche-s Element des Ver-
ständnisses unter den»Alliierten bilde, »»sondern überhaupt un-
erläßlich sei. Die britisclie Regierung wünsche. daß die Koiifzerenz
von Cannes klar ausdrückt, daß das bcritissche Reich und Frankreich
iin Frieden ebenso vereint sind, wie während des Krieges. Sie ist
der Ansicht, daß es durchaus notwendig ist, das Problem in
feiner. Gesamtheit» zu» behandeln, unb wün cht daher, die Lage der
beiden-Länder, wie sie sich» geht dars»t-ellt, l raulegen. »
- Nach Ansicht» der englischen Regierung �gibt es zwei Ursachen

dgxs Besorgnisse in Frankreich; »in erster Linie beunruhigt sich die
öffentliche Meinung in Frankreich uiber die Repar»a tronen.
Fkkkkxkkeich macht Anstrengungew die verwsüsteten Gebiete wieder-
ziufzubasuen und ist deshalb»genötigt. bedeutende Summen vorzu-
·stkeckcu, This im Budget»» ein großes Des: it hervorruseir Diese
Summen könnten »und mußten von Deuts land »bezahlt werden,
ab» trug verschiedener Abkommen wurden »die Reparationss
�hingen de: »D»eut»fzcl»ien »immer. wieder hinausgezogerd In
zweiter Linie sei die pffeittsltsckie Meinung Frankreichs wegen »der
iutüiiftigen Siclier eit Frankreichs beunruhigt.l

Die Vergcwaltigung des Saargcbiets
Entscheidungen bes �iölterbunbsrats.

Gen»f, 11. Januar. Dei: Völkerbiiiidsrat hat in ge·
heimer Sitzung auf Antrag des chinesischen Verichterstatters für
die» Saat-fragen. Tang-Tsai-Fii, » die v i e r a u s s ch e» i d e n b e n
Mitglieder der Mtegierungskoniiziifsion des
Saargebiet-s für ein weiteres abr in ihrem Amt
b est ä t i g t, nämlich F a u l t Cfrankrcich , L a m b e r t  fßelgten!,
Moltkesduitfeldt  Däneinark! »und Waugt  C»anada!.
R a u»l t wurde aufs neue zum P r ä s i b_e nie n der Regierungs-
kouimission des Smirgebicts ernannt. Diese neue Besetzunih über;
die die amtliche Mitteilung des Bölkerbundssekretaiziiits keinerlei
Angaben veröffentlicht, ruft angesichts der zahlreichen jüngsten
Knndgebungen der saarläiidischeii Bevölkerung gegen dieRegierungss
kommission unter den hier wcilendeu Vertretern der S a a r b e -
wohuer peinliches Aussehen hervor.

Diese Entscheidung des Völkerbundsrats ebenso wie die
über den Begriff »Saarbewohner«  vergl. das.Morgenblatt!
beweist erneut, daß das deutsche Saargebiet unter der
Herrschaft der vom Völkerbund eingesetzten internationalen
Regierungskominission tatsächlich jeder Willkür preis-
gegeben ist. Denn der Völkerbundsrat erweist sich ebenso
wie in der Frage von Eupen und Malmedy und sonst
überhaupt lediglich als Organ zur Vertretung der
Jnteressen der Ententestaatem iin Falle des Saargebiets also
als Agent Frankreichs

In .

trotz der Qrminderung der deutsch-en Bevölkerung während des
Krieges und infolge der Ifrisedeiisbedingungen sei Frankreichs
Bevölkerung immer noch um 20 Millionen geringer als die
Deutschlands. übrigens besitze Deutschland durch sein lebend aus
dem Kriege zurückgekehrt-es Heer 5 Millionen im Wasfendienst
geuebter Männer, »unter denen sich eine beträchtliche Anzahl Offi-ziere und Untenofäziere befinden. Es sei wahr, daß Deutschland
ast fein ganzes iegsmatserial und fast alle Waffen abge-

nommen wur.den, aber Frankreich könne doch nicht umhin, durch
das eine oder an-der-e Mittel seine Inferiorität zu ersetzen. Es sei
also wesentlich für Frankreich, den Unters i«ed zwischen
seiner Bevölkerung und der Deut ichlands aus-
zugleichen, damit sein Grund unb Boden gesichert bleibe.

Jn Großbritannien gebe es auch ernste Ursachen der
Beunruhigung und Unzufriedcnheit Großbritannien seii ein ,
das von der Aus-fuhr lebe. Sein Handel sei ebenso schrecklich
ruiniert wie der franzö ische Boden. Die "»F·olgen, die sich in mensch-

» lichen Entbehrungeii se r ernster. Art zeigten, beträfen zwei Milionen Personen der Arbeiterklasse die durch A r b e i t s l agi g -
fett litten und deren Unterhaltiingskosten pro Woche anna ernd
zwei Millionen Pfund betrügen. Diese Lasten würden einer Nation
aufgebürdet, die viel« stärker als jede andere von den wirtschaftlich-enFolgen des Krieges berührt worden sei. F r a n k r e i ch b a g e g en
ei in einer vorteilhafteren Lage als jedes andere

europäische Land einmal wegen der Bedeutung der ländlichen Be-
völkerun»g. andererseits aber auch wegen seiner inneren Induktion.Frankreich leide weniger durch Arbeitslo igkeit und den usammew
ruch des internationalen Handels. ie Völker Europas jedoch

litten unter den Kriiegsursachen ebenso wie das britische Volk. {inFa a l- i e n und B e l g i e n sei die Arbeitslosigkeit ernst. J t a l i en
ange sehr vom Handel ab. es müsse eine viel stärkere Bevölkerungbeschäftiaen als vor dem Kriege. Belgien sei ein Land, das Nah·

rnngsmi tel importiere unb auf Kosten des europäischen Marktes
lebe. In Südenro a und Mitteleuropa sei der Zu-
sammenbruch und die erwirrung des normalen Wirtfchaftslebens
noch viel markanten Millionen von Menschen lebten unter Ent-
behrungeir im Elend. Selbst die Jnfl-ation, die den arbeitendenKlassen Arbeit unb gute Löhne ge» eben habe, könne nur zeitweise
Erleichterung bringen würde aber icher ein-e Reaktion aus-lösen, »o
daß fchson rechtzeitig Maßnahmen ergriffen werden mu ten. «ie
Menschen, die nur über eine kleine Rente verfügtew itten noch
mehr. R u lan d, das vor dein Krieg-e eine außerordentliche Pro-
duktion an ohmaterialien und Nahrungsmitteln hatte, känipfse mit
der Hungersnot. Aus Menschlichkeitsgrünsden und im Interesse des
eigenen Wohlstandes sei die Wiederausrichtiing Rußlands unerläß-
lieb. Die ei1ropäis en Völker müßten versuchen» ein Heilmittel
gegen den augenbli ichen Zustand Rußlands zu finden, denn auf
die Dauer müßte die europäische Zivilisation ernstlich darunter
leiden. Wenn man onmächtig sei, gegen einen derartigen Zustandanzukämpgem werde er rasch zur sozialen und wirtschaftlichen
Katastrop c führen. Ebenso wohl»in seinem eigenen Interesse wie
im Hinblick »auf »das wirtschaftliche Wiederaufbaiiwcxk Europasrufe Großbritannicn Frankreich zur Mitarbeit an dieser großen
humanitärenAufgsabe auf. Die Aufgabe müsse schon jetzt um er-
nommen werden.

Jeglicher Verzug würde eine schreckliche Vertiefung d
menschlichen» Elends ur olge haben und »in gewis
Teilen Europas eine steigende edro ung der»8ivilisation mitbringen. Das Problem, das si»ch für Groszeiritannien und Frau -
reich stellt, ist nun, zu wissen, wie man die o t w e n b ig t e i t en
der gemeinsamen Aktion erfüllen kann. Diese Schwierig-
keiten müssen in ihrer Gesamtheit gelöst werden. Esist wessentli ,
daß vollkommene Aufrichtigkeit gwiscliensdenStaatss
mannerii beider Lander herrscht, wenn man ie Aufgabe in wirk-
samer Weise l-ösen will. England erkennt vollkommen die Gründe-
für die Beunruhigung Frankreichs an und wünscht alles in seiner
Macht Stehende zu tun, um es zu berubiaen, aber es kann d i e
Wiederaufri tung Europas nicht hinaus-
schieben. wenn es die Wünsche Frankreichs be-
zü li der Reparationen und seiner Sicherheit
be rie igen w»i»ll. Die britzsche Regierung müsse dein bri»ti-
schen Volke sagen können: Die beiden Lander niarschieren gemein-
sam, um die wirtschaftliche Organisation Europas und die allges
meine Prosperitat der Welt wieder aufzurichten.
» Was die» Ehe par a tion en anbetreffe, sei die briti»sche Re-gierung bereit, an den Abmachungen zu halten, die getrof en wor-
en seien und aus denen Frankreich beträchtlichen Vorteil ziehe,

während Englandmi t» minder beträchtliche Opfer brin en solle.
England glaube, da iese Abmachnngen den hauptsächli sten Be-
dürfnissen Fxankrei s genügen können bis au dem Augenblick, in
dem eine finanzielle »Rege»l ung» größeren» Stils unterk
nommen werden Tonne, vielleicht in» wei oder dr»eiJahren. Die Sicherheit Frankrei s gegen das Ein-

rin am des Feindes würde» England als eine Angelegenheit zu be-
trach en haben, die auch seine eigenen Interessen berührt, E n g -
land sei infolgedessen geneigt, die Verpflichtung
zu übernehmen, mit seiner »S.tr»eit.macht Frankreich

ankreich war. in M. {überzeugend vom beim liefert und zu: Seite au treten. wenn ein nicht. produziert-r

f, Maßnahmen zu exgreifeki.

d eu t f ch e r A n g r if auf Frankreichs Boden erfolgt. Eine solche
Garantie werde doppelten Wert besitzen. Sie werde nicht nur die
Wirkung haben, Frankreich im Falle eine?» deutschen An rufe zuschützen, sie werde einen solchen An riff auch äußerst unwa rscheiw
lich machen. 1914 wär-e Deutschla wahrschein ich nicht zum An-
griff übergegangen, wenn es sich über»den Umfang der Kräfte klar
gewesen wäre, die das britische Reich im Kriege aufbringen konnte.
1914 habe Deutschland nicht atme ommen, _
über mehr als sechs Divisionen ver ge, Es habe nichts oder wenig
gewußt vonder besonderen Art der Hilfsauellen des Bundes »der
britischen Völker. Heute werde es vorsxchtig sein, denn es»wisse-
daß das britische Reich nicht aus sechs Division-en, sondern seit» dem
Ende des ersten Kriegsjahres 400 000 Mann auf den französischen
Schlachtfeldern unterhalten habe.

Die Offensive gegen Briand
«« Paris, 12. Januar.  ihm unserdin Sonderberiihterftatterü

Alles» wird natürlich davon abhängen, ob Br i»a nd zustimmen
wird, daß eine Debatte» über? »ie zahlreichen Inter-
p ellat ionen, welche sich  »dev Kionfserenz von Eannes »be-
aieben, noch heute stattfindet oder �nicht. In dieser Hinsicht sind
zwei Möglickikseiten gegeben» Entttveder Briand fordert die Ver-
tagung der Jntervellati.vkisdebatt«e. »und es wird
über� diesen Antrag zu einem scharfen Kampf-e »zwisch�en »der Re-
gierung und »der-en Gegnern komm  oder die Debatte wird vom
Misnisterpräsidenten angenomm  un»s»d dann ist �es nieht
abzusehen, wann di �e enden konnte. Briand wird
jedenfalls offizisell erkl" dass» er » entweder  heute abend
nach Eannes zurückkeh -- r �bat�: �P1870 Ausgabe einem anderen
obliegen werde. Seins. Gegner in bar Kammer sind ent-
schlossen, di-e Debatte möglichst in» die Lange » zu ziehen. um
wenigstensdie ReisedesMinister vrcisisdenteei am
heutigen Abend zu verhindern. Die Lage steht geben:
fallss auf des Mesfers Schneide, doch trauenszes BrkaiiidsAnhänger seiner Dialektik UndDarIaPentarIsckien Geschicklichkeit zu.
daß er noch einmal die aufsgetiisrmte Hindernisse beseitigen kannte.
Dass: seine Nachfolger sich bereit-Brüsten« versteht sich von selbst.
Am eifrigsten in dieser Hinsicht ist Ptzincars welcher, einer
Melduna des »Dein-re« zufolge. bereits» gestern» e i n e» A r l:
M i n i st e r r at abb ie It, dem aber rannte seiner Minister-
kolleigen nicht beiwohnen konnten, wei·l sie »in dem gegenwärtigen
"Ministerr»at zurückgeshaslteii worden� waren. » »» »»

Tatsächlich bringt Brisanid all-es zurück, twas ersieh nur» Wunsch-en
konnte. In großen und kleinen Fragen hat Frankreichs-einen
Anschauungen gegen »die englischen zum Siege verhelfen. Die B »e .-
setzung der Rheinlande bleibt bestehen. Frankreich
wird nicht· verpflichtet »wer-den. »»seine Stiftungen herabzussedem und
sogar das Recht wird ihsm gewahrt bleiben. gegenüber Deutsch-land
im Falle von Verfehlungen gegen den Friedensvertraa Klio-angs-

u Sogar-die Nebenreaieriina in Frank-
reich. namentlich« das Hüttenkomitö ldie Vereinigsungspder großen
Werksbesitzer in Lothringem Lonawti und Brich! erhalten» volle Be-
friedigung ihrer Wünsche, indem die deutschen Kohlenliefermigeii
weiterhin zum« deutschen Preise vollzogen werden müssen.

Auch der englische Garantien-ertrag enthält eigent-
lich alles. was Frankreich sich wünschen kann, wenn man davon ab-
sieht, daß England sich nicht bereit erklärt  »das von Frank-
reich zährtlich geliebte Polen mit seinem inilitärisclien Schuß zu be-
glücken _ Frankreich fordert aber von dem Alliainzbertraa wie er
von England ausgeführt worden ist. nocb mehr.

Q

»» sanfte, F» FaniXuräkgVonM gärten: Sznderbetichteiåstahtteeasnmsi e« a na c r " r i ·s aus arme; wir ne11 Uhr tooifmittagseder franzögåsche Miiiisterrat zu-
»s»c»iinsn»i»eietre»»ten»»e VI» dieser  Beseisll es»»»sich »entsck»3»eit»!»eii,»»»e»l;sie ieseen n einung en ten. e im uen
noch zswjxschen Briand »und einigen seiner Ministerkollegen bestehen,
aus-geglichen werden kennen oder nicht. Witrde dies nicht der Fall
sein und es sich. im Ministerra zeigen, daß eine Ausgleichung
der Gegensätze unmöglich »so-i, würde Bsriand noch um die
Mittagsstunde seikg emifsion dem Präsi-denten der Respubl k erni tteln. Vielsach macht
sich die Anschauung� geltend, daß tatsächlich ein Aus-
gleich der Gegensätze unmögli sein werde und daß
man mit einer Demis.sion des Ka inetts rechnen
müsse. Andererseits wird aber vielfach angenommen, daß der
engklisclkfranzössische Allianzvertrag den Bsriand aus Eannes mit-
bringt, imstande sein werde, die erregten Gemüte: zu beschwichs
tigen und das Einvernehmen im Schoße des Kabinetts wieder-
herzustellen. Damit» wären aber alle Schwierigkeiten für die
gegenwärtig-e franzdsische Regierung nicht behoben, denn nach-
mittags wird sie den Ansturm in der Kammer und im
Senat zu bestehen haben. Ob Briand selbst ans den Tribünen

uloirs nd durch Privatibesprechungen die aufgeregte Stimmung
r A nseten und Senatoren beruhigen while, ist aber sicher.

Mk, Die Vorgänge der legten Tage.
ü� Paris.  Januar.  am unserem Sonverberiilitetstatterd

er die Vorgange der letzten Tage in Paris berichtet
eut-e der Chefredaktseur des ,�,Matin«.

Millerand sandte Briand nach E Tele-
gramm, welches beginnt mit denWorten: Nicht ohne Be«
dauern unb nicht ohne» Furcht stelle ich fest. Min...
Er begründete die Furcht, die jeder haben müsse. der sehe. das!
Frankreich sich auf eine internationale Konferenz mit Lienin be-
gebe. ohne die nötigen Garantien zu haben. Der Artikel 6 ber
Resolution von Eannes flößt Millerand weitere Furcht ein. weil

Hei; glaubt. er könne gegen Frankreich angewendet werden. wenn
dieses sich verpflichtet sah-e, irgend welche Strasniasiiiahinen gegen
Deutschland auf der anderen Seite des Rheins zu ergreifen.
Briansd erwiderte, »daß er dem Obersten Rate alle not-
wendigen» Vorbebalte»in diesen beiden Punkten gemacht habe. Er

.g·laube nicht, das  die in Cannes getroffene Entscheidung au späteren
Schwierigkeiten Anlaß geben könnte. In einer zweiten De-
p e sch»e betont Mi lleran d die Notwendigkeit. spätere Sintern
pretationen zu vermeiden, weshalb der Oberste Rat sich kategorisch
ubckr die beiden vor-genannten Punkte aussprechen müsse.

In dieser Situation trat am Dienstag der Ministerrat zu-
sammen. Nacb ein-er langen Beratung stimmte man vollkommen»Um-rein, daß wegen der Konferenz von Genua Milleraiids Be«

erscheinen Wird, steht einstweilen noch nicht fest. Daß er in den

fürchtunaen gerechtfertigt seien. In der Reparationsfrage erklärte
man. das: Deutschland wenigstensitloo Millionen
Goldingrk bezahlen könne. Ein Moratorium könne nur
gewahrt» werden, wenn Frankreich befriedigende Garantien er·
hielte, die in derErrichtung e»iner Kontrolle über die
deutschen Finanzen und in der Errichtung neuer
Pfänder bestehen iniiißten Die bclgisckic Priorität müßte. ar-

isichert werden. Bezüglich des englischen Garantiedertraaes er«

daß Großbritannien e



klärte man, dadurch dürften niäit die Garantien Frankreichs ver-
mindert werden. Lliich d»ürfe der Vertrag nicht das»Vorfviel an-
derer Vertrage sein, i-n »die Deutschland einbezogen sei. Diese An-
ichauiingen wurden Vrzand telsearapliisch nach Cannes mitgeteilt.
Ei; antwortete durch eine Depefclir. worin er verschiedene Auf-
klärunaen gab und feine Kollegen kategorisch bat. mitzu-
teilen, ob er die Verhandlungen mit Llovd
George sortseden oder abbrechen sollte. Infolge-
dessen trat gestern wieder der Minifterrat zusammen. Er war
ebenso bewegt wie der Ministerrat vom Dienstag. Barthou
erklarte, main habe nicht zu entscheiden. ob die Verhandlungen fort-
gelebt oder abgebrochen werden follien. sondern man folle iiber alle
Llngeleaenheiten beraten, die Frankreich interessieren. Eine neue
Devesche ging an Briand ab, worin er des Vertrauens feiner
Klolleaen versichert wurde, ·die ihm iiubilliaten, »daß er vatriotisch
handele. Darauf entschied sich Brig-nd, nach Paris zurückzukehren.

»Bei: seiner Abreise aus Ccinusnes hatte er mit dem Sonder-
bericliterstatter des ..Matin« eine llnierrebung. Er sei einfach. ver-
zweifelt daruber, daß die parlamentarische Kommission Ab-
itiwmiiiiaen vorgenommen habe, die sich auf Rederseisen der eng-
Itichen Presse stütsten Er wolle sich mit voller Klarheit, wenn not-
wendig» auf der Kamniertribiine aussprechen. man werte ihm die
Krsnzeslionen in der R e p»ar ationsfra ge vor. Das seien
toxtchte Lierlenmduiiae »n. da der Oberste Rat noch
kenne Entscheidung darüber getroffen habe. Briccnd
Ell-it habe erklärt, dass» Frankreich auch iiicht einen Centsimes seiner
irorderungen für 1922 aufgeben wolle. »Man auch den

U! am v er t r a g mit Englands-Ü: einen Skliaivereitvertrszu be-
zeichnet. Alles dieses wolle er klarstellein Er werde am Fr eit aa
Nach Cannes zuruckkelhreiu wenn er das vollkommene
Vertrauen des Psarlaments habe. Son-st müsse ein canderek an
feiner Stelle ziehen. Derselbe Berichterstcitter serfäthrt aus eng-
lischen Kreisen. daß sich dort immer wieder die Frage. ausdrückt-ge,
ob man überhaupt mit Frankreich weiter verhandeln könne.

Dis deutsche Delegation in Samt-es.
GENUS, 11. Januar. Dr. Walter Ra then-ou hat baute nach-

mittag mit Sir Robert Herne und Loucheriir konferiert �- Wie
der Sonderberichiterstatster der Asgence Dame melbet. wiud der
Oberste Rat am Donnerstag vormittag 111/2 Uhr die
d en t f che D e l egatio n anhör e n. Man ver-mutet, üsaß sie
auch Freitag noch angehört werden muß.

I«
ck. Tannen 11. Januar. lVon unserem Sonderberichtetftsitterd

Nach seiner Ankunft in Cannes erklärte Rachen-ein: Wir
ever-den zuerst die neue Entscheidung des Obersten Rates anhören,
und sodann Deutschlands wirklich-e Lage darlegen. ·

Das Eiseiibaliufiiiaiizgesetk
§§ Die Verhandlungen über »den Entwurf eines Eisenbahn-

finaiizgesetzes die im Reiclzrssvevkehrsministerismn unter dem Vor-
fit: des Reichscvertehrsiiiinisters Gröner in den legten Tagen statt.
Rinden, wurden gestern unter Teilnahme von zahlreichen» Sach-
verständigen auf dem Gebiete der allgemeinen Volkswirtschaft und
des Eisenbahnstoesens fort-gesetzt Die Scrchverftändigen haben eine
Reihe von Andern-eigen an dem Referenstensentwurfe vor-
genommen. Es wurde ein eng-ever Ausschuß »gebildet, der die
stieduktion des neu-en Eiitwurfes vornehmen soll. Der Organi-
sationsausfclxuß wir-d dann in den nächsten« Tagen zu bem abge-
Einbetten Entwurfe Stellung nehmen.

Der Vorftofz der Wohltaten.
M Die sozial-demokratischen Gewerkschaften

entwickeln, wie schon erwähnt, gegenwärtig wieder eine besonders
lebhafte politische Tätigkeit. Sie wollen einen Druck auf die Die:
gierung ausüben, um ihre vardeipolitsfchen Forderungen durchzu-
fegen. Die Aktion ist. bereits im Gange. Wie der »Vorwärts«
meIDet, hat Der Vorstand des Allgemeinen deutsch en
G e w e r ff eh a ft s b u n d e s fiel! unter Bgrusung auf feine zehn
Forderungen fett erneut mit dem d i: i n g e nden Ver lang en
an den Reichskanzler gewandt, eine Entscheidung ins«
besondere übe: die ,,Grsfasfung der Such-werte« baldigst herbei»
zuführen.

Auch di-e Un a bh äu g i g e n� treten auf ben Plan, Die
»Frei·"heit« veröffentlicht das Mianifeift Der II. S. P. D., das am
11. Januar: von dem Leipziger Parteitag einstimmig angenommen
wovdeii ist. Das Manifest entlhält die Auffassung der Unabhängigen
über: Die innen- und außenpolitissche Lage, besonders »die Klas s n-
ka m pfsPo lit ik der U. S. P. D., stellt ein-e Reihe wirtschafts-
und sozialpolitischer Richtlinien auf für die ,,Erfnfsiing der Sach-
werte� unb die Sozialisierung der Schlüsselinduftricz insbesondere
des Kohlenbergbams bestätigt den Anschluß der �n. S. P, D. an
die iniderniatinale Arbeitsgeimseinschaft sozialistischer Parteien und
liegeickytiget alsbedeutendsfdes Ziel der Partei »die Einigung des ge-
farnten Prol.eticrriat!s. .

, �a. ·, .

i unabhängiger Parteitag.
D. Leipzig, 11. Januar.  G i g. 9 r a h tb e r ich t·!

im Sinne Mossksaus zu fein.
die» Macht zu erringen und
atison vorzubereiten. Ade Errunseiischaft müsse vor allemlten wev en, Das be utet für entschleiert-d in erster Linie
erteidigiing

wortung den sozialdemokratischen Parteien zur Pflicht

waffneten Angriff � einzuf-etzen.

trauen ausgefpro

wachsen ist, darunter 44000 weibliche itgilicideic

fügt über 48 Zeitungen.
pro Monat erhöht werden,

Die �Dem Parteitag vonaufgegangene

Seeger kritisiert die Erzie uns der Arbeiterkinder
in den Volksschnlen un fte t die Beschlüsse der Reichs«
bildungskonferenz gegenüber. » »

»Dittri»ianii verlieft dann ein iiber ihn von Der Sowiets
regierung eingegangene�; 9ementi. Darin wird in geschickter orm
das ineiste von den von Abrcrinowitch geschilsderten Maßnaimen
zugegeben« wenn auch in abgefchwä ter Form. Der Hunger-
ftreik wird weder dementiert, noch zugegeben. Crispienteilt
in diesem Zusammenhange mit. daß die Berliner Sowjetvertretuiig
es abgelohiit habe. den ihr sit-gestellten Protest des Parteitages auf
diplomatischem Wege weiterzuleiteim Während dieser Aus-
führungen erlaubt sich ein kommunfistischer Pressevertretser einen
Zzvischenruf und entfesselt dadurch leb afte Ent-
ru »st u»ng im Saale und auf den Tribüneiy die sich bei Eintritt
der Mittagspause noch nicht gelegt hat

In der. Nachmittagssitziing wird mit der Aussprache fort«
gefahren und ein Dutzend Redner niarschiert abernials auf, ohne
allerdings auch nur einen neuen Gedanken vorzubringen Ein
Dresdener Vertreter streift den in Bildung begriffenen mittel-

l

des Entivurfes wurde eineni kleineren Ausschuß überwiesen.
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deutschen sozialistischen Blsook Er könnte als Gern« icht zumreaktionären Bayern hcrangebildet werden Um 5 Uqh stellt die
Dusscldorfer Delegation den Antrag auf Schluß der De-
batte,»sder angenom in en wird Jm Schliißwort wendet sich
L1i»dw1g- Hagen vor allem dagegen. daß in den Jugendorganb
fationen der Sport vor die Gewerskscliaftss und Parteipflichtsen ge-
stellt wurde. Darau witrde die Mehrzahl der Anträge zum Ge-
schafts- unid Kontro .ericht, sowie die Frage Der Bildrrngsreform
nnd Jugendpfleae angenommen oder dem Parteivorstand als
Material sitberwiiesen a}

Jm Zusammenhang. mit dem Leipziger Parteitag« Der.� U. S.
famd gcistsern in der Tertilhiallie auf dem Königs-Platz zu Ljeipzi
eine Kund geb un statt. Es sprlaclien für Osterreicly Friedri
Adler, für Frankrei : Paul staune, Pierre Reniaudcl und Grum-
bwckd für Russland: Abramowitsch unb für die Schitveiz Ernst: Rein-
h«ardt. Weiter-hin sprachen Luisse Zisetz und Crifspsien

Berlcliiedene Mitteilungen.
§§ Die Eiscnbahntariferhdhringetn Der Reichsverkehrss

ministser bat seinen Entwurf für die am 1. ebru ar ein-
tretenden Eisenbahntariferhöhungeiin die bekannt ich eine Herauf-
setziing der Gütertarife um 30 bis 83% Proz. Und de! Betst-NEU-

« tarife um rund 75 Proz. vorsehen, den einzelnen Biezirkseisenibghnis
räten im Reiche zur Sstellun nsahnie iiberfanbt. um sich diese »zii
dem Endwurfe geäußert · » werden, wird eine abermalige
Si unsg im Reiclysverkehrsminisftserium zur endgültigen Beichliiw
faf ung zusammentreten.

» Der {Referentenentwurf zum Rcichsbohiifinanziieletz wurde am
Dienstag im Rleickisiverkebrsministerium mit einer größeren» An-
zaihl hervorragender Sachverständigen auf dem Gebiete der allge-
meinen Volkswirtschsaft und des Eifenbtabnweikens eingehend
erörtert. In der allgemeinen« Aussvrache wuvden die Auffassungen
uber die Grundzüge des Entwurfes geklärt. Die Eiirzselpriifuna

- I.�-�-_:"; -"

Wes: Ging Deagg�llirwaiiiener-
Von W olf gang W o idsschützk e.

Etvald Bruns klang der Trinkspruch des Freundes an das
Ohr. Er vernahm, wire »der Apotheker und Hannes laut in den Ruf
miteinstismmten Aber es dünkte ihm leever Schall. Gebaiint
blickte er auf das Antlitz des Kandidaten R.ümpler. Die Züge
des armen Schluckers, die von einer verkümmern-n, durchhungerten
Jugend redeten, waren von weltentriickeiider Verkläriing verschöiit.
Als hielte er den heiligen Grab in der Hand, nicht einen Becher«
aus dem Vorrat des ,,Löwen«, so hing fein Blick. an dem hoch-
crhobenen Kelchglas Ewald fühlte, hie-r weihte ein hochgemuter
Geist, enthoben feiner Umgebung- die ihn in ihrer Stumpfheit
veinigte und verspotten, fein Leben einer heiligen S e.
Weihe des Augenblicks »erfüll�te Ewald ganz, und es d rchdrarig
ihn der Gedanke, daß auch er den Weg gehen müsse, den der arme
Kandidat eingeschlwen hatte.

Aber auf dieser Welt ist nichts vergänglicher als der Augen-
blick, in dem die Seele, frei vonsdrückender Erdenfchwere, sich empor
zu den Dingen der Ewigkeit erheben kann. Die lieben Mitbrüdeu
die der Ausblick zu steiler Höhe taiiineln macht, sorgen schon
darum, daß der kühne Höhenpilger in Bälde in den dumpfen Tal-
niedexungen sich wiederfinden Der Franzofe hatte immer noch
nicht recht er aßt, was den kleinen Kreis in helle Begeifterung
knirschte. A r der wohlbeleibte Ratsherr Kranse stieß· den
Triinkenen an. Mit boshaften Vlsicksen  denKandidaten
Niimpleiy der in seiner ganzen ärmlichen Schabigkeit fiel! erdreiftet
hatte, dein reichen Kraufe die Wahrheit zu sagen, fliifterte er dein
Offizier etwas ins Ohr. Die jungen Vaterlandsfreunde saßen
still um die Tafel herum, jeder in feinen Gedanken.

»Ah c�eft trahison. Sie wolleii rebellieren gegen die armöe
der grande nation." Der Biedermann Nisedlich bat�; Dem Welscheri
noch einige Worte zugehaucht Brüllend war der Trunkene auf-
gefprungen. »Vv"iis voulez masfacrer les foldats de l�empereur?«
Der Degen flog aus der Scheide; der Tobenlde machte einige
Schritte aiif den Tisch zu, wo die Gegner erregt aufgesprungen
waren. Mit geballten Fäusten stellte Reime: sich ziim Schutz vor
die Freunde. Der Franzofe wich zurück und holte mit der Waffe
weit zum Hiebe aus. Da tönte gellendes Jammergeschrei hinter
seinem Rücken. Dort hatte Gevatter Niedlich in anfcheinender
Sicherheit die Entwickelung der Dinge beobachten wollen. Doch
in der Hand eines Weiiiseligen ist die Waffe aiich für die Freunde
fürchterlich. Eine derbe, blutrünftiige Beute war dem edlen �ebert
d« qedührende Lohn·
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ZwischeufaiiVon dem Franzos-en war naih dem unvermuteten
f Die Erregiing so sehnen gewichen, wie sie gekommen. Schiaff lief!

er sich auf den nächsten Stuhl fallen. Lallend befahl er feinen
würdigen Begleiterm ihn hiucmsziifiihren Als Herr Niedlich
jammernd auf feine Verletzung wies, begann der Kapitän wiist
zu fchsimpfen Die beiden Ratsmänner mußten schließlich den
Schwankenden unter die Arme nehmen und ihm den Willen tun.

Auch die Freunde verließen nach� herzxlichenii Abschied von Hsannes
den- ,,Lön1-eii«. Draußen toar klare: Sternenthimmelz der Apo-
thekser und der Ksandidat verabschiedet-en sich für "beute, aiber Rricner
begleitete den unvermutet twisedsergcfiindenien Studsiengleiiiosfen nach
seiner Behiasiif.ii.nig.

Die beiden Freunde schritten im Schweigen durch die Nacht.
Granat bitter kalt geworden, daß der Schnee hart unter dem Tritt
knirschte. Droben funk-elt-en in der wintserklscisven Luft Die Sterne in

rer Herden, ftriahleiiidseii Schönheit. Und durch die alten Gassen
eß der gute, alte sMonid seine Silberfluten wogen, in Denen sich die

anfenben, immer wechfelnden Formen der Schsasttenlbilidser der
seinsam Dahinlwsandeslnden spiegelte-n.

Mit einem Male blieb Ewsaltd Vruns stehen. Er riß den Hut
von »der heißen Stirn, daß die beißend kalte Lusft sein Haupt um-
fpiileii konnte. »Das ist ein wunderfsaines Menschenkind, der Ran:
didatl Was that ihm das Leben bisher geboten�? Hunger und
{frieren in einer elenden Dachkanixiner und reichlich Püffe und
Kniiffse von den lieben Mtinsensfchenx Und jetzt swill er mit hinaus«
gehen, um mitzukhelfem daß »der Gevatter Niedlicli sum-d Der Herr
Deirhshaiiptmsann Kranse frei werben von �Dem Franzofenvoslt

Reime: ließ den Asfesfor aus-reden. Leise schüttelte er den
Kopf, als berührt: ihn an dem Gedanken des Freundes eitrige pein-
lich. »Liebft-er Beste-r, Du wirft es mir nicht verargen, wenn ich

. Deinen Gedankengang reichlsich wunderlich nenne �- von meinem
Standpunkt aus. Aber freilich, Du hast Dich ja zu lange unter den
Satten im Lande bewegt. Essen nnd Trinken und Behagen des
Ksörpsers ist euer Ein und Alles. Wenn euch das eine: bietet, dann
laßt ihr ihn gewähren, und wenn er« schon alles um euch auf Den
Kopf stellt. Ihr lebt in eitel Zufriedenheit »da"hiii, bis es eines

, schön-en Tag-es an euer wertes eigenes Behagen geht. Dann schreit
ihr Zetser und Msorsd und ruft die lieben Flikitbüirsger um Hilfe an.
Die zucken aber nach bewährter Methode die Achfelns »Was geht?
uns an? Hilf« D-ir doch selbst, lieber Freund« Jst�s aber einer,
der euch doch noch beispringt, so erkennt ihr sicher in ihm einen
solchen dummen, wunderlichen Peter, de: nicht zuerst an sich denkt,
sondern an einen großen Zweck«

Die bei-den gingen weiter, Der Asfessor hatte· das mtblöbte H

, , , , Heute
referierte gnniiclift Crispicn über die internationale Arbeits-
gemciiisclytcft Sie erhebe nicht den Anspruch» eine {internationale

»hre Parole»sei, »von Land zu Land
ie proletarischse Wirtschaftsorgani- 

c-
gie

» der De-inotratie. Wenn einst« die Stunde gekommen
let, wo die tibernahine der Macht und der wirtschaftlichen Vermitt- 

wer e,
dann insiisse die Arbeitsgeineiiiiscliiaft entschlossen sein, alle Mittel
� von der Massendemoncstration bis zum be·

,,Wir erklären erneut:
Wir kennen kein Vaterland, das sich Dseutsschland
nennt, das allem anderen voranziiftesllen fei. Unser Vaterland
i9s»t Die� Erde. Unser Vaterland heißt Proletariat« lStiisrrnischerei a .

Es folgt die Abst i m m u n g» über die Riesenzahl der Anträge
zu den drei Referaten Einstimmige Anna-have find-et das Manifeshin dem der Reisstagsfraktion und der Parteilieitung das Ver-

Jen wird. Von den anderen Anträgen wird nur
der angenommen, die Reichstagsfraktion möge dahin wirken. dass,
Der Ertrag Der Einkommensteuer« zwischen dem Reiche
einerss,·eits, Staat und Gemeinde andererseits so verteilt werde,
das-«, die Notlage der Genieinden wenigstens zum Teil behoben wird,
Ferner wird der Antrag Berlin-Brandenburg angenommen, den
1. Mai unb den 9. November« zu gesetzlichen Feiertagen zu erklären.

»Aus dem Ge f chäftsib ericht ist crwähnenswert daß die
Mitglied esrz ahl der Partei iii wischen auf 800 660 ange-

Dser K? a f f e n ·
be sta n d betrug am 1. Dezember 125000 Mark. Die. Partei ver-

Der Mindestbeitriag soll auf 6 Mark

Jm weiteren Verlauf der Beratungen berichtet Frau Z i eß über
»» · Reichsfvrviienlkonferensh

S d} V D t Or entwickelt »die Grundsätzse fiir Die Jugendavbeit der Partei.

Bei den» Wahlen für die Vertriineiisin   "� Er ««
fdct RVkcktstMskchskltttusssstcstalt für Angestclliiitnieii Bstsetrvlim �Q3352?
wach amtlicher Mitteilung für die miteinander verbundenen fünf
Listen des Dciitscliiiatiorilalen Handlungsaeliilfen-Lierbcin-des, des,
FtAUe1lktrItss-Verbaiideis, des Gewexkfkkekfigckkxkndzz d« A·n·sp,,·
stellten, des Vereins iungier Kaufleute in Berlin nnd des Deutsilisii
VrintbccimtemVereiris insgesamt 81048 Stimmen ccbgegebkn
waklxend auf die Liste der »Aha« 21658,.unb auf Die List-»» der«
Vcrsicherungsgnsgestellten 698 Stimmen entfielen. Damit ist der
Gedanke Yes Asfa-·Viiiides, eine Verschnielziing zwischen Angestellten
und Vers:ckseriiiigsvertretern herbei-intuitiven, hinfällig geworben.

s· Der Lierliiier Mtigiftrat bekeniit»Farbe.»Bei den Wahlen
zur Angestelltenverficherung standen sich in Berlin eine bürgerliche
und eine fozialiftisclie Liste gegenüber. »Der Berliner Wiagiftrat
bat die Gelegenheit benutzt. in feiner Eigenschaft· als Arbeitgeber
eigenartig Farbe zu bekennen. Er hat nämlich, wie der ,,Tägliclien
Rundschau« berichtet wird, die» zwanzig Stimmen, die er abziigeben
hatte, d»er fozicilistifiilen Liste zukommen Iaffen. Die Arbeit-
geber sind uber diese Abstimmung desMagiftrats so entrüstet,
daß das Verhalten des Magiftrats aiif ihre Veranlassung hin in
der Stadtverordnetenversamnilung zur Sprache kommeii soll.
» tu. Denkiiialsfchändung in der Siegesaller. Rohlinge haben
in einer der· legten Nächte die beiden Bronzekroiien vom Denkmal
Friedrich Wildelnis 1.» in der Siegesallee abgebrochen und gestohlen.
Am Denkmal Friedrichs des Großen versuchten sie gleichfalls die
beiden Bronzekronen zu stehlen, wie die teilweise Zerstörung der
Martnorsockel beweist. Aus der linken Krone an diesem Denkmal
sind mehrere Zacken lierausgebrochen An fast allen Denkmälern
sind frische Beichädigungen wahrnehmbar.

�- Die · Berliner Kriiuinalvokizei ist umfangreichen
Lebensmittelkartenfchiebungen beim Schöneber er Magtftratauf die Spur gekommen. Unter dem dringenden Lilierdacht der
Taterfchaft wurden ein Stadtsekretär unb vier Angestellte ver-
l!aftet. Die jahrelangen Schievungem die besonders mit Brot-
und Medlkarten vorgenommen wurden, haben den Schuldigen
Tiltillionenbeträge eingebracht.

�- Wggeii siolilen»iiiangc»l.s, der auf vollständige Verstopfun
der Bghnhofe zuruckzufutiren ist, hat das ftädtifche Elektrizitätswer
in Dusfeldorf »die Kraftversorgung an die Industrie eingeftellt.
Nur die lebensivichtigen Betriebe sollen noch mit Strom versorgt
ivebrbliin. Die Lichtversorgung wird einstweilen noch aufrecht-
er a en. ,

dsd. Aiiitsvoriiiundschaft Dais Asrchiv Deutsche: Be-
rufsvorziiiinder e. V, in Frankfurt a. M. hat eine  �Eingabe
an den Reich gerichtet, in Der um Einführung» einer Amts-
vorinundschaft ge eten wird.

·�- Aux Vorzüge-sangen im Durchgan mehr!: durch den polni-
filmt Kopf: dor macht eine Anfrage der tpreiißischen Abgeordneten
Dr. Stefsens Lawin und Graf zu StolberkpWernigerode im Land-tage aufmerksam. Es mehren sich in lebte!: seit in bedenkli r
Weise Die  da« sowohl Personen- wie -Z-üge von Bei: in
wach» Ostpireußen u umgekehrt bei Der Dawchftcvhrt durch den
polnischeri Korridor erhebliche Verspätungem in ein-

«o
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zelneii {fällen vom mehreren Stunden, erleiden. Die Schulsd an
die-sen unerfrenlsichen Vorkommnissen, durch, die die an sich schon
überaus schwer-e Lage Ostpreußens noch versschlimmert wird, f eint
M Yfwckkktktsiigecit oder Untüchtigdeit des polniisclien ahrpersonals
u»liegen. ie Airiifraige tocünscht trrtkväftige Einwirung auf die
eiclyaregierung. daß möglichst bald Abhilfe geschaffen wird.

-�- Funkverkehr Hamburg��Ber·lin. AmDienstag ist der· ver-
fnchsweis e eingeführte Vlitz-FunkentelegramwVertehr zwischen
Bcrlsin und ambiirg, bei dem es fiel! darum hande t, innerhalb
der Zeit von 9 Uhr mor ens bis 7 r abends Telegramxne von
ganz besonderer Wichtigeit mit größte: Schnelli fett
Z: übermitteln. Dur ein Telegtainm des Staatsfe retars

re d o w an den Ham rger Hande spräfidenten eröffnet worden.
9a?» Tselegramm wurde um 9 Uhr vormittags beim Hau»tiele-
graphenamt Berlin N. 24, Oranicnburgerstraße 78t76 aufge iefer»t,
um 9,03 drahtlos nach bnrg befördert, um 9,05»»1lhr durch die
sunlstelle des Telegrap ensAmtes in Hamburg beftatigt, unb war
�10 Uhr dem Empfanger zugesprochen.

Ist-i Auf dem Deutschen Industrie- lmd Handelstam der am
Mittwoch, 18, d. M» vormittags 10 Uhr, in der Aula der Handels-
hoochschiisle zu Berlin statt-findet, werden sprechen Herr Kommerzien-
rat Dr. h. c. Miainaf e, Stettin, über die »Finsanz- und Wirtschafts-lage im Dezigtfchen eich« und Hier: Dr. Brandt, geschäftsführeiides
Pvcksidialnti ieD, über »die Zukunft der HandexlskammesrnQ

T. U. Lgndesdanvtmann Schraffl f. Fnnsbruch 11. anuar.
Der frühere Landesbciiiptmaiin von Stirn . Schraffl, ist 6 Jahre
alt in vergangener Nacht einem Schlaganfall erle en. Er war
längere eit hindurch der Führer der Christlichsozia en Partei in
Tiroi. a die Volksabstimmuiig zu einem fast einmütig-n
Votum der iroler für den Anschluß an Deutschland fuhrte, war
besonders seiner Werbetätigkeit zuzuschreiben.

§§ Die zweijiihrige Dienstzeit in Polen. In erster Lefiing
tviirde, wie aus Warscbsaii berichtet wird, vom Parlament ge tern
das Gesetz über die allgemeine zweijährige Wehrpflicht m Polen
angenommen. Das bestehende Heer solls 250 000 Mann betragen.
Nur die Sozialisten waren Gegner des Entwurfes. Sie fpraaber nur gegen Die Länge der aktiven Diens it und m! »eZadiåcchteriivsachsenden Kosten, die sie auf 160 illiarben rlich
ere yne en. .

s�-

Haupt gesenkt. San Mondenschein sach Reime-r, daß fein Begleiter«
Die Stirn schiier krampfhaft gefaltet hatte, als kälmpfe es gewaltig
dahinter. »Sie standen fett vor dem Hause des Herrn Stett-trat.
,,Giite Nacht, Ewaldl überlege es Dir als-o bis morgen reiflich, ob
Der Kandiiidat �- und auch ander-e Leut-e �- hiriiivserbranntse Narren
sind, oder ob Du vielleicht den �ieg zu ihnen noch finden kannst«

Groald IBruns stand allein in der Nacht. »Im Oberftock war
Licht. Dort saß der Vater, feine Abendpfeifie schinaucheristu Seufzen-d
schloß des: Assessor die Haustür auf. Liangsam rannten feine
Schritt-e die Treppe hinauf. Sehr eilig schien er es nicht zu haben.
Langsam klinkte er Die Tür zu dem Wahn-gemach auf. � Deuten
Abend, werter!� Der Steuer-rat zerteiltse nett enorgifchern Ruck Die
ungeheure Dabakslvollkg Die ihm die volle Stischt auf seinen
treten-den Spsrößling vermehrte. Diesem schien der musternd-e MM
des Herrn Vaters einige Pein di: bereiten. � ·

»Hast Du auch mit dem alten Tlkunderliich geredet? Scheinst
mir nicht gerade auf der« vsollen Linie Grfvl eiiigoheimft am haben,
nach Deinem Gesicht zu urteilen. Hast Mcunfsell Räte m
Bündel am fassen bekomimenk Wie t�: mit der Affärek Wer.
warst Du etwa gar nischt bei den underlichs oben?" ·

Die fteuerrätlichie Stirn zog sich bei der letzten Frwgse in Zsksemlssch
bedrohliche Runzeln Gwalsd saß fegt dein Vater gegenüber mild be«
eilte sich, durch eine Antwortzuui mindeften vor der Hand das aufs.
ziehende Wette-r abweist-nistet. »Ja« dockd M! war dort. Aber, Vater«
ich aiiöchte Sie bitten . . ."- »

Die kleine, verzögserntde Pan-se schon ließ den väderlichm Un-
willen anschwellsenz �- �maß gibt�: denn da: wieder! Du haft doch
keine Dummheiten gemacht, Stock-IN«

sMlit Ihrer Erlaubnis, Vater, reife ich morgen nach Qualm�
Wicrs tausend, wie fiel! �Die bärbeißiigt Wbiene des VI«

Herrn Vaters ändert-et »Nein vergnügt blsiirzelten die Qual-ein, &#39;
Denen eben nocl! Falten «Des Ziornes gethront hatten. »Fahr nur
zu feurige, Du scheinst die Sache brav gemacht zu haben« Hätte �ö
9ir nicht z.ugetr-aut. -R»eiß Dich i-n der Residenz nur tüchtig zu-
sammen, dann wird es am guten Fortgang nicht fehlen. --· Abs?
wart-e, ich will sogleich  Dich einige Zeilen» an den Vetter "Gse-
heim-rat und an den alten Grasfsielinseyers au�eben."

»Viel-en Dank, lieber Vater, füsr Ihre Vorsorge. Wie freue
cch mich, daß ich Ihren Beifall gefunden habe. Aber wissen Sstsj
auch, wer mir den Gedanken in »den» Kopf gekümmert hat?
Reime: aus Berlin ist hier, der tolle� Reimen »von dem ich Ihnen:
mancher erzählt habe, und der Kandidat Rücuipler ist ganz be«
geistert von dem Aufruf. Die. beiden sind es; , , �&#39;-

j
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stdelterlerkor ou! der Vi5marllillillle.

oh. äheutben, 11. Januar.  Von unserem Sonderberiiiitcrslatter.!
Einen Lodnkampsf in de! oberschlesiscben Schwerinduftrie sucht allem
Anschein  ein Dei! der Avbeiterschaft zu entfesseln Den An-
laß dazu bieten Vorgänge, die fiel! in her Bismarckhüttse er-
eignet haben. Man macht der »Leitung der Bsismarclhiitte den
Vorwurf, daß sie die am 15. Dezember gegebene Zusage einer
Lohnerhöhung ruchgängig gemacht habe. An dem genannten Tage
fanden in der Bismarckhiitte Verhandlungen zwischen her »ers-
leitung  dem Betriebsrat ihber hie Frage einer Lohnzulage
statt. Wahrend der Verhandlungen drangen mehrere
hundert Arbeiter der Bismarckhiltte in das Verwal-
tungssgebäudie bis in den Sitzungsfaal ein und und e rz w an g e n
das Versp«rechlen, daß vom September ab rücbwirkend eine
Zulagse im Durchfchnittsbetragie von 8 Mark min Schicht gewährt
werden soll. Dies-e Zulagen sind dann auch alsbald ausgezahlt
worden. Ein weiterer Terror der mit syndikaliftischen
Elementen stark durchxfetzten Arbeiterschaft der Bisniarckhiltte
ereignete fiel! am 8. Januar. An diesem Tage zog diTBelegfchaft
vor das Wohsnshaus des Qberdirektors Hoff, umftiellte das Haus
unh ein Teil der Leute drang in die Wohnung ein, wo sie unter
Drohungen das Zugeständnis erpreßtem daß ein wogen Bedrohung
eines Bieisterss entlassener Arbeiter wieder eingestellt und dafür
nicht nur her Meister, sondern auch noch der Betriebschef ent-
lassen werben sollten. Gleichzeitig erzwang man eine Zusage für
Lille fakfche Akkskdbkkkchnmlsg Oberdsirektor Hoff hat wegen der
wiederholten Bedrohungen feiner Person Bsismarckhüttse verlassen
und einen anderen Wohnsitz wählen müssen Jn einem drittens«
Falle schließlich hatte die Arbeiterschaft einen stellsvertretenden Be-
triebsleiter gezwungen, zuzipgebem daß die Arbeiter durch Ver-
trsauensleute bei der Lolmfefrsetzung mitwirken sollten.

Jnzwifcheri ist: die Bismarckhütte von Seiten des Arbeitgeber«
verbandes darauf aussmerkfatn gemacht worden, daß die in der
Not bewilligte Lohnzufage nicht aufrecht erhalten swenden könne, da
sie mit einem vom Schlichtungsausschuß Gleiwilz gefällten Spruch
nicht vereinbar sei. Die Leitung der Bismarckhiütte sah sich darauf-
hinv eranlafst, bekannt zu geben, daß« die Zulagse nicht weiter ge-
zahlt werden könne, und erklärte gleichzeitig auch die anderen
durch Terroraite erzwungenen Zugeftiändnisse als« für sie nicht ver-
bindlich. Jn dieser Erklärung sehen nun die Arbeiter einen Tarif-
sittlich. Man wirft schließlich der Direktion der Bismarckhsiitte vor,
daß sie am 7. Januar plötzlich den Betrieb wegen Kohlenmansgels
auf einen Tag stillgeleigt habe. Diese Stillegilng it aber darauf
zurückzuführen. daß am vorhergehenden Tage, dem �eikönigsta-ge,
sdise Gruben nicht gearbeitet und infolgedessen keine Kohlen ange-
liefert hatten, die Bismarckhsütte dagegen auf Verlangen. der Ar-
heiter im Betrieb geblieben -war, so daß infolgedessen� am nächsten
Tag die Kohlen fehlten. »Ein-e Versammlung von Vertretern der
Gswskkichaften in Fdattowitz nahm eine drohende Haltung ein. Zu-
nächst wird zwischen den Vevbändien verhandelt. doch wurden in der
Versammlung auch fchärfere Maßnahmen angekiindi-gt.

lilaalrmlnlller dergl m Feuer.
= Der Kreis-»rein Sauer her Deutfchnatioi

nalen Volkspartei hielt am 0. d. N im Konzserthausfaale
zu Sauer eine Versammlung ab, zu der Parteifreunde und Gäste
aus Stadt und Land in großer Zahl erschienen waren. Der Führer
der Partei, Staatsminister a. D. He r g t, sprach« über die politifche
Lage und« kritifierte insbesondere die von der Reichsregierung be-
Triebene Außenpolitisk Obgleich die bessere Einsicht in der Welt
auf dem Mlarfche sei, Firantreich an Sympathie verloren habe und
England in Verbindung mit Deutschland zu kommen, suche, hätten
fiel! praktische Erfolge für uns aus diesen Vershältnsifse und; nicht
ergeben. Von der Revision des Vtcrfailler Vertrages fchweige man
völlig, und Briand drohe sogar mit neuen Sanltioneil bei Nicht«
etfiillutig der Bedingungen für den gewährten sahlungsauslschQ
Der Redner kennzeichnen diese Bedingungen« als äußerst rafft:
niert unh beleitchtete alsdann das Bedenksliche der fortgesetzten
Tariferhöshungen bei der Post und Eisenbahn. Das deutsche Wirt-
schaftsleben werde schiweridariiiiter leiden und legten Endes die
Konkurrenzfähigkeit der deutschen· Industrie. Ein Unglück wäre
es, den noch 990 Millionen Mark betragen-den Goldschahs der Rieichsi
dank anzugreifen und diesen sowie die durch den Druck von links
in dieser Hinsicht in Gefahr gebrachten Such-werte der Gnteute aus-
zulisefernz das würde den V erlust des letzten d eutschen
Kredites beim Auslande bedeuten. Auch die Kontrolle der
deutschen Gin- unh Aussicht mässe abgelehnt werden. Alles in
allem ftelle sich das ,-Gntigiegenskoomnen« der Entente von
Cannes als ein recht zweifelhaft-es dar. Weit-er be-
sprach der Redner namentlich St e u er fra ggn. Das« Bestreben
der Deutfchnationalen gehe dahin, die einzelnen Wirt-
tflchaftsozweige produktionsfähig zu erhalten und der Verfchweiis
dungssucht zu ftcuern. Sie Versfitchse der Demokratie im
Post- und Gifenbcrhnwefeir wieder Ondnung zu schaffen, würden
onisßgliiclsew weil sie fellbst jedes Gefühl für Autorität und Difziplin
untergrabe. So habe z. B. beim letzten Eifenbahnerftresih der »ein
glatter Tarifbru ch war, die Regierung nachgegebem

W. Görlilz 9. Januar. Die letzte au erordentliche Stadt-
verordnetensitzunz wurde gemäß» § 2 der efchäftsordnllng von
dem bisherigen orfitzenden Re tor baute mit einer Begrüßung
der Stavtverorvnetenversatnmlung eröffnet. Sodann erfol te die
Wahl des Bureaus Bei der Wahl des Vorsitzenden erhielt ektor
Hanke 49 Stimmen und ist demnach zum Vorsitzenden wieder«
gewählt. Zum ftellvertretenden Vorsxsenden wurde SanitätsratDr. »Sht»»ein, zum Ptotokollführer der ürovorsteher Hauptmann
gewa .

He� Borsten, 12. Januar. Weil sich der» Verkehr mit« Fahr«
rädern gegen die Kriegszeit wieder allgemein gehoben hauund
die Beleucvtungsmittel nunmehr in ausreichender Weise wieder
im freien Verkehr erhältlich finh, hat der Minister des »»Jnnern
eine scharfe Durchfü run des Beleuchtungszwanges sur Fahr-
rader angeordnet. er olizeiprafident weist »daher erneut darauf
hin, daß Fahrräder während der Dunkelheit ohne Beleuchtung
nicht benutzt werden dürfen und daß er die Außenbeamten an«
gewiesen hat, Zuwiderhandlungen ohne Nachsrcht anzuzetgem

«� Die Ausführung der Menaechmi des »lautus durch den
Vhilologischen Bereit: im großen Saale des inzenzhauseeam
7. d. M. berllef hor einer zahlreiche« und» bexiallsfreudtgcv
Rnhörerschaft recht angeregt. Sie Hauptschwierigkext liegt Inder
Notwendigkeit, vas fremde drum» deutlich und sur» die Zubörer
verständlich zu sprechen unh och ein flottes Tempo innezuhaltem
auf das diese Stücke durchaus berechnet fmh;_fie wurde im ganzen
glücklich bewältigt und hie drastisch-komischen Elemente desStückes kamen zu guter Geltung. Hervorzuheven sind die
Leistungen des Mefsenio Professor» Z1egler, her musterhaft
deutlich sprach, »ohne doch dem Spiel etwas schuldig zu» bleiben,
nnd des Parasiten Veniculus  Stud. »Wicl»ert!. der eine iud-
lcindische Gelenkigkeit entfaltete und die antike Sptelwetfe solcher
Rollen gut traf. Aber auch die übrigen. Mitspieler verdienen
dukchwkg Lob, z. B. wurde die Erkennungsszene von den» beiden
Meuqechmi  Stud. Laubbardt und Dttinger! trefflich zur
Geltung gebracht. Sie Regie hatte �nicht alle Schwierigkeiten
itberwnnden, z. B. das Belauschen eines Gespräches durch eine
dritte Person nicht immer glauvltch gemacht» Aber beläuft kaum
ei» Vorwurf, antike Zuschauer lie en sich hier mehr bieten als
mobcrne, und die Kluft zwischen »die en verschiedenen Anschauungen
läßt fiel! nicht überbrfiiden. C¬rngdbnt_ sei noch, daß vor dem Spiele
det um; Professor ckutfch fnr die lliiostellarimliluffvhrling des
Jzhkpz 139e gedichtete ftimmungsvolle Prolog vorgetragån Larve. J

92 auf einer Stilvühne zweif -- Beim Ball ver Presse im Wappens-of am stzzzanuar werden
interessante Erftansfuhrungcn statt-

finden. Das· einaktige Schauspiel »Der Tyrantsp von Heinrich
dlliann mit den Damen Fzledda Lemvach unh Leontlne Iagan
tRegie Wilhelm Lichtenvergl und als deutsche Erstanffuhruiig
die einaktige komiscye Oper Nr. 66 von Jacqiles Offenbach mit
Grete Sedlitz in der weivlichen Hauplrolle  mufitalifcbe Leitung
Operndirektor Julius Priiwer, Regie Oberregisseur Fritz Siarl!.

-� Sie il�riegsverlctxten-Vereinigung ver Kameraden-Vereine
hält jeden ersten Donnerstag im Monat abends 7V, llvr im
Bürgergarten ihre Lilionatsvcrfanlnilung als. Rat unh Hilfe in
allen Verforgungs-Angelegenbeiten wird in der Geschaftsstelle
Niatthiasstn 25, ptr. bei Stöbe kostenlos erteilt.

-- Sie Fvftnallmc von SchlkckfckIfkilerit vft der Polizei gelungen.
 29. November v. »I.»war eine hiesige Bank durch einen ge-
falschten Schar, den lie in �Qualhlung genommen hatte. um mehrere
tausend Mäark geschädigt worden. In diesen Tagen» wurde ein
Bärten ein Konditor und ein Gartner festgenommen, die aemeinssam
dtefen Betrug ver-übt halben. Den erbeuteten Geldbetrag hatten
lie unter sich geteilt unh burcbaiabracbt.

Geftovlen wurden am 4. Januar, vormittags, Matthiasstrasze 106 ein
Dovermannhund  Elltlhe! namens Hei-old im. Werte von 1000 Mark, am h. Januar:
von einem Speditionsfuhrwerk ein Ballen in Leinwand, gez. R. R. 6939, ent-
haltend 34 Meter icbwarzweiß geftreiflen verreultofb auf dem Oauvtbabnvof
am 6. Januar, abends 10 Uhr, eine schwarze Pavierbriestafche mit 700 Mark,
einem Paß, drei Paszbilvern unv einer Auswelskarta ccm selben Tage von einem
Nollwagen eine Kiste  ach. Wortes! mit 1,5 Zentner Schmutz.

�- 10000 Mark Belohnung. {in Rossen wurden ln der Nacht zum
17. Dezember für etwa 260 000 Mark schwarz gegerbte sialvfelle  Boxcalf! mittels
Einbruchs entwenden. Die Felle sind vermutlich zum Teil und! Breslau geschafft
worden. Die Größe der Felle ist mit weißer Stempelfarbe auf ver inneren Seite
aufgeftembclt, während in den Schwanzstlicken vie Partiennmmern 30 bis 85
elngeftanzt sind. Des Diebstahl-Z« verdächtig find ein etwa 25 Jahre alter, 1,70
Meter großer Mann mit dunklem sadettanaug, breiter, braungelber, groß·
karlerter Mühe, ein 22 bis 24 Jahre. alter, etwas kleinerer Mann mit gelblichem
üheraleber, gelben Gamaschen und blauer Schülerinnen, her Chauffeur eines
grauen Autos mit gelben Streifen und der falschen Nummer A I Wiss. Für
die Wieverbescbaffung ver Felle sind 10000 Mark Belohnung ausgelebt.

Ein Einvrecherkleeblatv Bei zwei Gaftwirten auf der
Heiligen Geiftstraße unv auf ver Oderftraße sowie bei einer Witwe auf ver
Antonlenstraße waren in lastet Zeit Einbrüche ausgeführt worden, wobei die
Diebe neben Kleidern, Wäscht, Eßwaren unl: Geld sogar Stuhle, Polslervänks
unh vergleichen nicht verschmäht hatten. Po: einigen Tagen haben sich vie
Einbrecher durch das Diebesgut betraten. fo hab ein Schlosse: und ein Fleischer
in Gemeinschaft mit einem Kutscher als vie lange gesuchte Bande ermittelt werden
konnten. Die beiden ersten sind bereits vingseft gemacht worden.

Wegen Sittlichkeitsvergehen wurde ein Maler festge-
nomm en, ver ein vreizehnjührlges Schulmitdchen von ver Lewalvftrasze an na
gelodt hatte, um an ihm unslttliche Handlungen vorzunehmen. Festse-
nommen wurden ferner ein Sehne-ever, her an zwei Schulmädchen im Alte:
von 9 unh 11 Jahren Sittlicvkeitsvergeven begangen hat, ein Stallscdwelzey
der aus� einem Heim auf her Ofener Straße aus Matralzen Svrungfevern ge«
stehlen hat, ein Arbeiter, her verdlichtig ist, fich an einer Zugpllinderung be-
teiligt zu haben, ein Arbeiter wegen Vervachts sich Gartenstrasze 43 gewaltsam
Einlaß verschafft zu haben, um veu Bücherschrank eines Verkaufsftanves zu er-
brechen unh daraus 11 Bucher unh 200 Mark zu frevlen, ein Flusses-er, ver auf
einen gefundenen Gepiiclfcvein eine Rolle Kupfer-droht fich ausdändigeu ließ ver
ihm aber rechtzeitig abgenommen wurde.

�- Jm Lobetheater wurde aus einer Tischfchublave ein looosskllarkitschein
entwenvetx ein Arbeiter wurde festgenommen, her her Tat dringend verdächtig ist.

Gericht-edlen.
lGenieimttfährlitller Estvkeffetj h. Bei der Firma J. Groß-

pietsch sollte sder fruhere BuchbaltcoStsa nt ke figcb Unreaelmcvf,in-
leiten "haben zuschuldeii kommen leiten. Davon hatte der Trans-
ortarbeiter Hsermann Ger 1 ci e Klenntnis erhalten. und er beschloß.

« iefe Kenntnis durch Ervressuna auszunutzen. Runacbsit ervreßte
er durch die Drohung. er wurde dem Chef sofort von» den Unter«
schlag-un Mittellinie machen. lkem Gtantke 9000 Mit» Cz:wollte tät« davon tin Vorkostaefchaft laufen. »und iich damit
»Tfelbftändia« machen. Das Geld hatte aber Getriebe lschevell wieder:
zu anderen Zwecken verbraucht. Bald daraus i edte er feine »Gr-göåssståaen fort, und erhielt von Stantke Summen von 800 unh
imävertaraori Mist-forderte Geld. stellten-dreister-lanciert. doch einmal das Konto: während seine: Æuvesenheit F
öffnet» zu halten: er würde fiel! dann das Geld ausszdem Ge
fchrank schon selbst holen. Als Starntke auf diesen Vorschlag« nicht
eingehen wollte. sollte Stantkse bald mit ihm in die Wohnung des
Ehe-is nach der Lsindenallee geben, wo er« alles verraten wolle. Ihn!
sei alles nleicfmiilria. was; nlm folae. denn er sei� Svartaki Auf
dem man: packte Gericde den Stantke am Genick und vr 7 10m
abermals. Da oab Stantke beim Gericke 500 Will: es war fein
letzter Bat-bestand. Bald darauf brach Stantke unter den ftolsaen
der Aufregung zusammen und starb nach mehreren Monaten. Auf-
dem Krantenbett konnte er jedoch noch seine eidlichen Aal-singen zu
Protokoll neben, auf Grund deren nun Geräte, ein vielfach vor-
behaftet Mensch. am 10. b. M« �t!! wegen Grvressilna var der
dritten Bveslauer Streite-innrer- m1 verantworten hatte. Der An-
geklagte benahm Wich im der Verhandlung sehr frech.  Er behauptete.
der verstorbene Stantke te ihm die Gelder freiwillig als
Sfcljweiqlesaseld gegeben, und erklärte, dass. er keine Strafe annehmen
und »ich der Verbiißuna entziehen würde. Das»»Ger»icht herurteilte
den nsveklgaten u neun Monaten Gefangms und drei
Jahr en Gbrv tust. Zugleich wurde mit Rücksicht auf die aus-
aefttoßerte Drohung die sofortige Vserbaftuna beschlossen. Bei der
Abfxihruna befcbiinrvfte der Angeklagte» den Gerichtshof. und auch
fem sffreuniy der Transvortarbeiter Irrt» Hab n d e l. hier als Gut«
laftunlvszieuae geladen war. belseidiate die Enteilt-er. Schließlich
wurde Scllmvvolmei herbei-nebelt, die den Ainaeklaaten abfnbrte.
Der Srna-e Ballen-del wende au einer sofort zu vollftrechenden »Oui«!-
stvafe von drei Statuen verurteilt.

�esanöer. i
Reichsvcrband her Deutschen SüstwaretpGroßhiindlev G. V.

Gan Schienen, Breslan Am 7. Januar 1022 tagte in vier garmin
loge der neugegriindete» Gau ableiten des Reichssvseri ndes
Deutsche: SütßwarensGrosfiften unter Vorsitz vom O tt o F ö r st er,
Brei-shall. Ober-schleifen war reich vertreten· Es wurde beschlossen,
einstweilen jeden sersten Dienstag im Monat in der Hiorusloge zu m Saale findet von 10 Uhr ab eine Mufterfchsau statt.

»en-»Vertr-ester werden aufgefordert, sich zu beteiligen,
da die auswärtigen Mitglieder dafür besonders groß-es Interesse
halben. Die osfiziellse Gautsagung findet nach der Mustlerschau statt.

WTB. Wien, 11. Januar. Schlußknrse.
_ �i 11 T!11. .. . .. 11. 9.
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Am 16. 31705.13, L919 fuchte Giericle den Sdantde wiederum«

l Baute Chronik.
�B. Richard Strauß gibt �etzt in verschiedenen englischen

Stadt-en wieder zum ersten « al fett Kricgssallsbrllcls eine Reihe:
von Konzsertetu unh wird dalbei von der englischen Presse warm
bewillkommnet So �beißt es in einem Leitartikel des »Wie-arbeitet:
Guardian«: »Es ibt nur einen Strauß, und er bat weder
Schüler noch Nebe ubler, die irgendwie zählen in Vergleich zu
feiner Größe und zu der niufikalischen Seh-ändert, diie er uns ent-
hüllt hat. G? schlägt ein Herz in seiner ZUEufiI, das alle Vergleiche
mit anderen Nieiftern vergeblich macht; seine Wärme ist »der
schärfste nur mögliche Ruckschla gegen vie allgemeine Kalteunserer Zeit. . . . Richard Löwsengerz ist ein Ruhmsesnama der in
der Welt der Musik nur zwei Männern beigelegt werd-en darf,
und diesenbeiden allein. im�: welchen: Reichtum und mit welchem
Edelsinn offenbart sich der nlufitsalisclse Mut in »der Musik von
Strauß! Musik ist eine Kunst, in der Größe sich über alle vor-
stellbaren Grenzen hinaus zu entfalten vermag. Schon die ge-
duldigse Arbeit ihrer großen Meister muß einen tiefen Eindruck
auf all-e machen, die das zu erkennen vermögen. Wenn diese Msusik
verknüpft ist mit hohem Genie, dann wird unsere Bewunderung
noch gesteigert, und in keinem Fall ist diese gegenfatzsliclx Ver-
kniipfung von sgseduldisaer Arbeit· und leidensihaftlichem Tempera-
ment großartiger verkörpert als in Strauß. machen wir uns selbst
bereit, in ihm die Kunst der Wiufik zu ehrenl«

M
= Llm 4. h. M. fand in Dr. sind!; Konfevvatorium in

�zu nlfu rt a. Mk. eine von der Vereinigung der Mustkwifsens
ibchuficr in Bonn einberufen-e» Taguns statt, die von �stammt:
trctern der Unioersitäten Leipzig. ranhurt, Fceibur , Köl
Hetdellberig sowie von Musilktvisfenfchaftern in freiem eruf
sucht» wsar und aus all-en Teilen des Reiches Sympathie-Erklarungen empfing. Die Versammlung verfolgte den Zweck. in
kurz»estser»·Frist eine straff-e Bein« sorganifatdon sämtlicher deutschen
Musisplwllseiisclkiafter -in die Wege zu leiten, zur ahrung der all-
gemeinen geistofien und besonders und! der e wirtschaftlichen
Sdandeæsnteref en. Nach lebhafter unh anresgendser Aussprache ist
diese» Organisation einstimmig beschlossen worden. Es sollen,
mögilichst in Anlehnung an die bereits» bestehenden- »musikwifs»eti-
schaftlichen Institute, Ortsgruppen gebildet wenden, bie durch einezentrale Geschaitsstelle miteinander verbunden unh in einV all·

U»

jährlich einzuberu enden Vertiretertsag zu gemeinsamem irken
z31sa-mmengefa-ßtsind. Der erste allgemeine Vertretertag soll im
Sommer« dieses Jahres in Leipzig stattfinden. Jklsm wird das von
der Iztrankfitrtser Segnung durchberatene Statut r Vrufunsg und
endg lttgen Fassung vor elegt werden. Der Vorsip des Versbandes
lie »t bis dahin m en Händen der UnrversitatsvrofsessorenSscgiederinair  -Bonn unld Baue;   ranlfurt!. Die Geschäftsstelle
verwaltet czgaind phi . {Bruch  K0lZ1-1» ·ill«heim, Walllstraße 105!, derzu allen nebenan Qlaißbitnften beiäit ist.

O. M. Man syst-ibt uns aus London: Eine reltgevfe plagen-
lsewegnng etgentumlicher Art ist in der letzten eit in Nordost-
f chottland entstanden. Bewegungen dieser Art, evivals genannt,
das bedeutet Wiedergeburt durch Sundenvekenntnis unh Gelöbnis
besserer Lebensfuhruncn sind in Amerika m» ts»seltenes, und auch
in Wales hat es »Im Winter 1904/06 etwas a nliches gegeben, aber
m Schottlanv wirkt das Ereignis ganz u»n ewö nlicb. Die Be-
wegung begann im�iobember in den engl? en äfen Yarmouth
unh Rotoeftoft, wohin der jährliche Heringe· ang eine Menge von
fcbottiichen Fischer-leisten» gebracht hatte. Jn diesen beiden äfen
fanden Misfionsdienfte für »die Fifcherlelite statt. »Noch ihrer nei-

ifikkskliiisbfis hiikmftläkf ?«iik«pik�""«"- Eil-«:- �l1? sit. Fcåifspiik �i?e i n e, u an r o o a
Schaut-la einer m �aber en Bäwe n , deren Arius-0gangspunkt bat Glaube an bevor; ehende nde der Welt »zu
cheint, wofür die Gründung des indischen Staates in Palastma

als Beweis gilt. Sie Fische: verkaufen ihre Boote und verteilen
das Geld an» die Armen, vie kleinen Kaufleute lösen ihre Geschäfte
auf, die Bevölkerung verzichtet auf manchen. auf Kartenspiel, aufAlle-hol, auf das Tanzen und fonitiäZVergniigungen. Viele man:theater mußten infolckdesgn gescb en» werden. Tag und Nacht
wird sowohl an Bord er tscherboote wie am Lande selbst ebetet.
sogar die Kinder: halten eigene Gottesdienste ab. Man sieht rauen
und Kinder erschöpft von» ihren ysterischen Aufre un en auf herStra e niederfallen und m Schla Versinken. Die iidsionäre und
Pred gar find fast ausnahmslos lebe: oder kleine Oe. chäftsleute

«· = Gen: von  �t zu Ger-art� Hauptman IVetlunkener Block; Orxfterrmrsik g»e3»»ck!rieben, die anlässlich
der neuen Jnszisnierung des Werk-es du Paul Nikolaus im
Minden er Stadttheater am 19. Januar 1925| zur Urani-
�Führung kommen wird.

schau- ielhaus.
deale: �S e Tanzgräfiiw

slållslllslIllikt
Tageten-Brendagen 
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l  Basler-Spiegel zjfs
»«,s Ovale weiße Spiegel «; I« »; -I.-»-«« · «,
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  SQENNECKSI
sclMAs «

»··« . :--,-«·
Jm ccnoelgkegiitekuorv E ENr. ist am so. Dezember  D  z»

isrlälcillieseiegfa itiiiitanil biet; · . silbe- J «�
 Firma ,,Ferrochemia« Ges ««
i! seltsam« mit beschränkte: g» » · f »

-���, Fvxituuah IF! S voltätilch mllllllliullulisowlesllnlllslmllissul  alle« Handwerksmeisters-winke-« 01100 em U! ß l � »Ykkarllosons »Yoro a» mit « �
dem Siv in atkswlv ein-

eftollt. Die öffentlichen
ekanntmacvungenerfolgen

tm nauomtm nrelßblalt
ober ln demjenigen Ver·
vffentlitdungsor atywelcves
an vle Stelle es amo-
blaue« treten sollte.

ilmtssertcdt Kett-wir.
T

In! Zandelsregtster llht. A
Nr. 1 25 ist am 31. De em-
ver 1921hle offene Hat! eis-
gelellfchaft in Firma
»Gemeinsame if· Springer«-
mlt dem Siy in Rational;
ein elragen worden. �Bete
sön ich te Gesell·

in

getragen worden. Gegen·fand des Unternehmens
ist ver Vertrieb von eigenen
unh fremden Erzeugnissenund Hclnvelsarli ein aller
Art aus Hüllen-» Berg-
werksi unhnolerelhetrleben
her weiter ver-arbeitenden
Industrie und der cbemifchs
techncikhen Brauche. Die
Gesellschaft ist befugt, alle
hiermit zufamlnendäciaeiis Haftung Sitz in
den» Rechtzgelcvaiie abw- Kanoui l; eingetragen mor-
lmliehen, illsvefondere la! den. Gegenstand des Unter·
an gleicharllgen oder ä n- ne mens ist vie Gewinnung
Hagen Unternehmungen in un ver Vertrieb aller
beliebiger Nechtsform zu vergdaullcven Produkte.beteiligen, solche zu eigen Das Slainnikapilal beträgt
zu erwerben oder aber 50000 winkt. Der Ban-
veren Vertretung zu übers direkten« Dr.jur.Pivtr.Vvlla, .
nehmen. Das Stamm· her xbobrlngenienr Emlt Bogutflvll »Gut« und Kauf-
kapltal beträgt 50000 Mark. Partei, beide in statt-wir, mann Art u: Springer in
Zum Geichäitöfilvrer ist und der Kaufmann Jan Kalt-mit. Die Gesellschaft
ver Kaufmann Emanuel Polaszek in viikolai lnv zu bat am 26. Dezember 1921
Wissens! in Glelwiy bestellt. Gefchäflslllhrern eiteln. begonnen. Zur Vertretung
De: Gefelllchaslsvertrag ilt Zur rechtsverbindlichen ver Gesellschaft ift ein Ge-
am 19. Dezember 1921 fest· Zeichnung gehören vle sellfcdafter nur gemein.
gellelll. Die Gesellschafter Unlerfchtlflen von le zwei schastlich mit bcni anderen
können mehrere Geld-Stils« Gelckläflsfilvrertn Der G» over mll einem Prokuristen

bestellen« Sind fellfmaflsverlrag m am fugt
Gefcllaflsfübrer 13. Dezember 193l fefis Amtsgericht aattobllx.

e so   Gefl ««
fellfchaft vorm uilndeslens
zwei vlelchärlsstlvrer oder
einen Gelchijflsftlvrer und
einen Prokuristen ober
vurcv zwei Prokuristen ver-
treten.

ii illmtsgerlchttlattelvln l»

d l5 i II 8.8Jesus-Mit lernt-M Esel-ever
1921 vie Gesellschaft mit ve-
fcbränkler Haftung in Firma
n:tdkokn: ssslß�kiß
Towarzystwo Görniczo
z ograniczono odpo-

wiedzlalnoscin �-
Schleflfcve Bergbau elekt-
fcvaft it beider nkler

m m

Verantwortlich für. den: politischen 32011:.
Otto Rreticbmct. fur den provinziellen

und den weiteren Inhalt der eitung:
Otto iderrmann, eide m räume.

Druck von Wilh. Gott Korn in teilen.



 Sie 31603110 «· "«"«Hfa·ertveisfse aebrüff werden! können, Mögen erewäbiii · Estnvulkrkeobllaallonen lag« kbsav  Mehr. so: Mai.
t ü  werben: Die Garranticiu die de: iiite.ki..itki.jnale lkkriidcl in de: die Kurfe wenig verändert.e e a r Gesetzgebung und rti den Betftimmuiigeir vctrekfeiid die Handels- Deutsche Auffüllen. Handhrtato. Industrie-Obligationen.

« Verträge in den verschiedenen Ländern finden 0111B, ·die Mogliclk- ·· »Es- ____1_�-_.__ »» »« ·· M· M 12&#39; sc.d V H  h e n d h l l1 t t e 5. DER, befonders dazu geeigneten Landcrn fachtoeritandiac und tech- ZFYIIIIM stirbst-leih« iazaaalaäggg : "mittig". {um J: :,--Fifchiemskilfe hat: a·»;b·e··1i,»·die··56raade de1·c··Konf·iz·l·oi·iiaentden·»Ist-z·Ergän- �,5 ° »« ZHZZZ Zjqqs Moiisoiiikiisuiskktioil lackaaatacktldaer· - e er «· m rie en, es ierarii en· un· un« er; sen z« »: 17:15h 77:16h mo/n�����mm_ ,m� »F· ___:___
0te Konferenz von Sinnes. txsfkisz us. 89194111115." t.*:°"e11.212.S1111:&#39;° 3312931153255; isskssississisislssssik «�   kikissiksissiiiizlss �rege&#39; - , - «« - g» kreist-teils. - . , ,

� « 111 o , 5 is» r« 11:1 nennst! 94,00 .._...EUMUUMYU {Hüf�tü�ü�- mmfm�     .  � _ .  .    tue-«, is. iiaoszs ZZJZZF ZZFOHJ ils-IT«  Title-nor! 04,003 ...,...
ok. Turmes, 12. Januar.  Von unserem Sonderberichts . Zsszssvsssslszkssssls ·� 09.000 58.00h: 5%� «« OWUIID �-�� -·--,. . . 59,215 60.25h w Zins-as! out« 1.11111 03,000 8:,00erstatten! über die Beratungen der deutfchen ·Dele- Sinlllmllniiten llllil Gnalutbemefttpten.  2 o «; �m50: 70&#39;001�; �w; »»»«»»»»· «» · ___ __�__0

gierten mit ber Reparationskoiiimissiom die um B : Vor kurzeäsx brachte  nissxlfeoitsfvvzlgslvltifdckve·. «SYlis-iilche s·tlssliis·iis.·. 99,600 99,600  1111m. ..,Z.� � � 9 Uhr abends· szevllwsacbt aus er Feder «.- ·ei·ch-«taii:-a·;ie·o·r. iispe en; sijranz »; 0 resmr sozial. 73.00110 73,00G ··-.- o I s--« 80, 00 , 05 Uhr Nachmittags begann?� UND.  "b bis . · » eineii »Der konimuiiiltticlie Sumpf in Schlenen uberiscbrisebeneii L» de. 9000111; 90,000 40/. de.  85,000 86,000
fortsetzten- Wurde folgendes» Offlzlelle CMUMUIIICIUS MIs- Aktiket ber über Beratung» im koiumuuistischeu Eisakteioiiko im ssssssss»s·sssssssk»s»ssz·- sottsds IF» zjsssssszksssssssqlssli gg-ggg gg-gge
gegeben: _ der Nitolaiftrafic zu Breslaw auf Grund der eigenen: Angaben 3% «: um�: ZYZZZTJ zzjzzbs uÄO/�Lnan-netmnntto?	0210010 -:-G

Dze Reparatzonzkommission hat Heut« z» eines daiiialigeii Gsommiiniftenfzrhrcrs in Sehleiien �berichtete. 35.,0/0 «· »« · �Mob, 9150g, 5%u.��11..n��_1�u10z	03,750. ...-«.-
b eutsch e Akwrd n» n g Wege» d» d ». » F» »So» an, Dkasrauf brachte dise ,.Schlafissche .lrbcitcrzicitii·ii«·ki· ciiic wutende Etr- 3z-, -., «. m.t. _ 91000, 91,500, 10,01.,ne-senzeeuautmeha 96,006 Moos

.. . . ·. . ·  _ meberung, b1e jeht von der ,,Bergivacl·,«t« kritiiich beleuchtet wird. 3-�93 tlo 111.11. . 89,7510 staat« i«-«-..0.-l.stunk-Hiermit! 75,aaa75.00oI-o
0000�» b� «« am? d« Vkpaxatlonskonftndlswn Vom 16� De· Diese stellt fest, dafi das Kommuniftenblatt den Frau-sieben Gnu �% Is- lit-Amt 99.40110 Mach: 47296101041. tm! �-,-� -,-
zentber 1921 enthalten find, namlich 1! bezüglich de: 3ahluti·gen, HÜIIWNVU Ukscklts entgmemukezen �m, als, km, Szzzmvkmsp»· 40/00 da. aus. 99,6011; 99.60h: 434373111. n.  m! -,- ....,...
welche Deiitsichlaiid am 15. Januar und 15. FSVTUUV ZU TUTTI« und bemerkt u. a.: " IF« ffzp««sz«s«s«»·z« JZJ I�:  ��°��3�]�&#39;1&#39;"�f:f�&#39;  cf;f�! XVI« III«
sickl TTUTVCWVS �Wirt hctt. 9! �ÜCSÜQÜÖJ DE! FOWETUUFI VII! DCUEfchEU · �HE it fein; in Worte aber aeht dies· Kommimiftskiiblatt »F «: »F» ° ___:____ _;__ qs,,k,·s,s,,J-s,k,,«kk,» ...J... .-J....
Regierung« den verbleiben-den Rest der. an den herben genannten II» urtisere »gufge.st»e«·l·ll.kn ··«B·s·e l;··ciuptu·nac·n Zu. Mit Rinden; 214% :a1s-.·lissisulkim 5.,�; .-,- tä�ärutlxlesütrhlenü. .···.3 88,500 98,600Saten fälligen Zahlungen auf ein-en späteren Zeitpunkt aufzu- . Dr Wir 0mm. n. a spre geb an ·e · prenaiistia e» o. 1, h3 �.- o W· «« «« 3 ---· ----
schiebeiy 3! bezüglich der G cir antien. welche für die Zukunft II« silstaueIE IxwksbsltcklgftJJLHFIUYZY DER· �ng  ZXHUM WI:·«««"·««· ZZJZZHE   III» III»
zugeben sind. Der Oberste Rat wird heute um l1,80 Uhr d· zähe? m«  : «« IF· d « H Fig» - F« d «. H» 4% du. 81,801» 81,0010 4I./�%se.ns1:d1aus�03! 87.00113! 87,0001die deutsche Delegation arilförcn iMtin nimmt an daß diese An- w E um 11183.71!?� nimmt?� a� - e; " o« rmgvm --  ° .« 4«�XoTck1Is8-Rssvss.·l-l-  I! 96.006 90,000 Ui-P/ �Sdxlanlilalnbabn » �,- -,--
 . - - « . ·. &#39; MUMTTIITMI »A«-«Uk-3VOVlk-IU.VO- FITNES- UUS «k.0kkI7ck"EM UITWE 114% Falles. neuen-mm. 80.00111; 80,703 iuszsisisisisstsioii . . -,- 100,003VVUMS TM FWITOS spkkllslkiåk werden Wn:d� d a g e i g e n e B u r eau in d i e L ust zu iv r e n a e n, und, 33,11% da. 80.00112 79,00 G lud-»vor. Freiburg. vom. �-,- �-,--S1e er__ offiziellcn Mitteilung kann hinzugefügt werden, das; weil durchaus. Menfchenblut fließen sollte. das Seh-reibm.afeliinen- 4% da. pfiff 92,401»: oval;

der Wvrtfvbter der deutschen Abordnung Rathcnau war. Er fräulein Blü niel dabei mit zu ermorden. Wie geiaat, mit 4% de. VIII-III! 92.40h 92.408
sprach lange und ausführlich und führte namentlich aus, das; das keine-m Worte gaht das komuiuniftificltie Blättchen auf irrifcre auf. Oesterr. Banknoten  neue! o. 100_er Kr. --�--. die. p. 1000 Kr. «--,-·-
Gleichgewicht Deutschlands in der Handelsbilanz ein Defizit auf; gestellten Behauptungen ein. Würde es dies tun, dann müßte es TSCDSJWHIOWEK DIE«  °°&#39;1°	�_3°P&#39; W000� XVI« 51-100� U« UNDER-US VI·
weise ·und infolgedessen den Erwerb auswärtiger Devifcn fo ia  einen eigenen »A-n·hänaern··der Wahrheit� gemäß die. aimze Itvlcksvssvlsskkss
fcluviicrig mache. Die Notwendigkeit, die deutschen privaten Handelss Scksseujiliclikeit der »M·arzvi·1tfcliiiten aufrollen. Das will das. Roms I 12- I Istttsssts is; llckjssst
fchulden vor dciirKrtege zuriickzuzalslem mache die Erwerbung mxkzxiitenblatt iiatzirlich nicht. weil sonst iedem Arbeiter die Augen 1111101111. . .. . . . -� 1400 «� e �hndal. lahmen . . --- 1780-110
von Pfund Sterling und So�a: noch teurer. Diesem Stand der aeoiinet wurden ubcx das �Steinen hinter den Kulissen iind··iveil ais-ist» aus«-i. .. �-� 300 ctIbBI u. eomaue-zcmanmooo- 31000-0
Dinge könnte til-geholfen werden, wenn die Produktion und es dann eiii  m: allemal mit kiusriftiaeti Putfclien vorbei wäre. Its. Halt-Fahrt . . ��� 600-1113 alle: Erben _ . . . . 530-110 579-80
der  �Export verstärkt würden. Aber die Zollfchrauke leiste Die Svrenciuna des Parteibüros in der Nikolaiitraßa die man UWEIEJNJTIEK  ; """ 153° �b� g�f�&#39;�"d"�f��°��"��� 315m� READ
dieses: Wunsche Widerstand. Nxich viiciuuim Ratt-existie- gibt" es für ein --AttsUt-st es» rechts« aus«-Eben 01111184101 dss Meile« �EZIII1. ��.�°°"�"&#39; «« I: 37312 sk.s.sll.llällf"å.i"llll� 12332213113 II.
Ums« �ein? mößüä�c�; Uämlkch cUW UcUc Wclkwcktfchcfkkk Clkfzlvpiitfchen, bat 1m_bo1_:_r»a»en JCHVS Wckscfckflkch stattgefunden« heult-te.- Eisenbahn:  �� 820 am». l�tgermrka. . . . ·: ��-- 820-110
volitik Hierzu könnte aber die Initiative nicht von Serum: allerdings» »unter Beichrankuna auf das Klotett Und obs-is nennenmamnnne. . -� 11375-0 Sdleslsdn 11111111111 1155 �bz 160-3
kund. ergksffen werden. Rathcnau erklärte crncy das; Deutsch»- ·Menfckienovter. xiäiik.sik·sizqiisziikssls·s. ers-i:- 312531111113 tti·les.·osmptck···. . . 1545- 3133g cm3it i d «, 2 « &#39; . . rauen: orer, in� u. -�-- �- n. allem« sk . . ----- �-hz�z, THE« �ä�n��i: "��f�f°{5m%2ä�°�3� °,"�m��,�,�;�,��}�,°�{� _ lüäruhcnnnfau.! _ = Im« Juiktznlchacht der Konkordjagrube k.isk-ii-i-,p--..-.i«is-iai ais-i« staune! ils. cis-limi- 111.1. .-� 300-3
und IV« a crstgcnan� te » Tat» 80 Milli ne &#39; bei Hmdenbllrg ereignete slch Dienstag borrmrtcp ein  cbrnerer Flölhar�asrbinnnban 76011111112, 7383111116 ils. ils. l.ll.s. 790--b13 789-�Bz t m· - zu· I« � 9. U Uns-all. Die Häuer Przybilla und anik so te» g» etnem rrausuum Zorn! ...2a9aei-i-2»1saaeivvo 1010011111111  29811111113 300-113
UU d U··M ZWEITEN 90 M! I! DIIc1t�_ bcn Rest:  I!!! {C13 Pfejfer eine Sprcnguna vornehmen· An cheinend habe» sie ein» Log-stinkt» . . . . .. --- 1100- G dto.I.|In.-Ind.lramxta�*1020-1121080-1»;
Et GUVU litten a UzUUc Wen. RathcUUU sccdcktc VUUTD and  beiden Häuer wurdels Von den ntedergehenden Kohlen; Hilf« . . . . o o - o . 540-112 560 -�b Eis. TIMI . . . � � "�"" 7Ü1"�&

d« ex vom Oh» ten Rat an engt; ttdc. Die g� kakipn , « Mira-tot . . . . . . . --��- 865 ��b0 1m. Zement skoiilioslli 850-6 850-6ß f· 9 w V« 5 inaffen erschlagen · � -f i · · · &#39; . . «« «· � « - __ ·· _ · » « » llallovtliitk . . . . . . 966 atwbz 910-6 tin. llriliiillesilklieo -�-- 1520�-Bomm ffion konnte nur erwidern, daß dieser Punkt dein Obersten . . .  , . »           .R» übermittelt werden w� v de es �min d· s» Bsnc « · · « llliiigis n. lsiikslislle . "&#39;« !
0-�1>G Stirne. Verein dann. für. --�-G 750-6sllf f» &#39; on m ge« w �t » t z« DcUtschc SklMcIstlQcschllft. . . Linkc-Holmann. . . . . 974--110 931-110 Slricgauer llllkslsu . . 950-3! 94011006
w« a· en» D« D Hd St« �t t-da� in S�. mmhübel kommt de. 456% Vorn-Akt. ���-� 115-6 hnn-AkL-üns. 11:11:00 �-�- 300 still«Dia deutfche Abordnung hatte gestern nsachmittag mit * �e «« 7° Im« O I» ! U· » · lass-»sa- . .  . -�-� 975 um illa. Kleinhirn --- 8800:1111
"&#39;93; ne um, Louch e Uk eine {ärmere Bespkechuns Irgend ein» TM SVNUUVEUD UND SOUUWS Vestlmmt ZUM AUVTJUO Sclt mit� Meyer Kaufmann . . . 748 OObz 71011111112. Vcnmlbergcr Uhren. . 542--110 550-0:

. « ·. , wgch ist stakkek Schnkefall eingetreten Kkummhuhel meldct am Nicdermles. til-litt. . . 550 00bB_ 55011111113 Zuüerhlrlk Haynau . . 895||lbz 840-815Ult t Se l» Ema »Um an  and Weges· der 5000110056030?! ZThlUUSeU Donnprsta Vormittja 95c qzeuschnee b� 3o Kälte . ObarsdILEIsenUann-Bclart 775 -bz? 780-�-bz Zudzerfahrii frohem· , . 1180|tlhz1260dIbG
ichemt Jedienfalls nicht in de: Abcsicht der Alliicrten zu liegen. · , »   «»   ··    is. essen-neuesten.� 850111111131 860 -�bB Zudterfahrlk Zduny . .. 500-13 660-110
Wber es ist immerhin smögliclx daß sich auch in dieser �Etage der
Wunsch Frankreichs durchfotzieu könnte.

Der Garantievertrag
etc Paris, 12. Januar.  Von unserem Souberberichß

erstatten! Der eigentliche Vertrag zwischen Frank-
reich und England besteht aus fünf Artikeln

Der erste erklärt, da im Falle eines  Eingriffes

ßßrfenberiäpre. ,
Berliner Dollarkurs 188-179-181%-180�/e.

Berlin, 12. Januar. Bilde. A n  a n a s b e r i  I! t.  C5 in.
T e l·.! Die S eben i e r ia k e iten. bie infolae der  r tin-zo-
fiiscbcn Geaenftimmung bei den Verhandlungen in
Cannses sich· ergeben und durch die Reife Brianlds nach Paris zu

Schlesische Blaudruckerei 400 G.
Bezugsrecht «! 208b-. «! 210,bG.

Pradiikleiibörfa
Tägliche Amtliche Stalle-rosigen: für 50 Kilograniiiit

Breslau, 12. Januar. Amtlicher Stiiiimungsberichk Getreidm
Bei schwacher Zufuhr etwas mehr Kauflust für Weizen und Noggem
die anderen Preise nominell. Olsacitem
reien: Fest.

Ostwerkc-Akt.  exkl. Bezugsr.! sichs.

Sehr ruhig. Sämes

d·i·ir·clz Deutschland «nglaiid sofort-»Mit a·ll feiiieirmilis einer atveitagigen Unterbrechung aefiülirt haben. find· auf _be_n Getkskdst 19- f _11- Oelftltltest 12. 11.
tccrii e!! en, maritimen und Luftftreitkraften  m!! auf dro Seite Sta nd d e r Devis en n  acht ohne E influ � geblieben. Die Gerfte  Sommer!. . 330-350 330-850 Hcirif»faat. . 500-620 500-520
Frankreichs ftellen werde. » Mark im Auslande bat sich« neuerlich abasefchiväclii und der -  Winter!Uml.1OO 800-31O 300-31O Leinfanien . 600·62O 600-620

Axtikex 2 besagt, die Axtikek 42, 43 Und 44 des Ver. Dollsar ist hier gestiegen Ei: stellte sich heute� mittria ciszuf Hafer Umlage 90. . 250-265 250-265 Mohn  blau! 700-725 700-725
sqilkex V gktkgggs  nie Artikel beziehe» {im a« »das hesetzte 188-�179;1811.-S�18OIH. Dei: Dollarbeweaitiia entsprechend war vie i e . . . . . . 200-28O 200-28O Raps  Winter�00�625 600-625
Gebiet! erscheinen den beiden  Regierungen un g e n g e n d, um a l t u··n a d e·r Effekten tu rf e· eine  e  t e_r e , doch das Roggen Umlage 105. 295 295 Senffamen . 560-575 550-575
die Verteidigung ihrer gemeinsamen ntereffen und die Sicherheit · cf Cl; Gift blieb zum}: I it ruhig «· da fichs die Slcizeluslatioii Wetzen Umluge 110 . 370 365 ·  Preife nom.!
Wcsteuropas zu garantieren. Desha b werden die beiden Regies im Hinblick auf die politische. Unlfiehicrbseit Reievve auferlegt. Axt April. Notierung für 5O kg Dienstag u. Freitag. L10. Jan. 6.
rungen im  �falle einer Bedrohimg oder Verletzung dieser Betinv Mxontianmarkt stellte« [Ich böjher : Bockiumer 880 H� »10!. Hüzsmkküchxzz VjkkozkaHkhjeHgute He» Ernte! 450.·z00 4255473
mungen oder im alle eines Zweifelu ob eine derartige Bedro img Bitderus 720  + 35&#39;!, Sentnheßurennbnnger 830 H� M, Gelsem Hei» gelb» Erbsm · · · Yes-Z« 325__375
eintreten könnte, ich zufammenfindetr kirchiener 855 H� 80!, Harvciiier 1240_ � - 110!, Oöscb U4O  +35!, « Futterxzzrbsen · &#39; &#39; � &#39; · -____ _

Artikel 3 erk ärt, das; die beiden  Regierungen auch über. die Ilfes Bersgbaii 1150 H� 35!, lCö«ln-Neuefsen 1160 H� 70!.·-.«doheii- weiß« Bohnen &#39; · · � &#39; &#39; � _ ·· _
Maßnahmen ein Abkommen treffen werden, wenn die militä- lob-e 726  + 30!, Kattowitzer 990  -|- 80!, Laurahüttee Rqugoonvohnen· · · « · « FYO�300290-8OO
rischen Bestimmungen des Bersailler Vertrages von 925 H� 25!, Oberbedarf 765 H� 17!, Lotbrinaer Hütte 720 Pfekdevohnen « « « « · · · ·�- �-
Deutschlaiiid nicht beobachtet werden. + 40!, Mannes-wann 1160 H� 60!. Phönix 910, " -1- 40!, Rhein. He» «· « « &#39; « · &#39; « �__ «,

Artikel 4 erklärt, daß die Ratifikation dur die raunskohlen 1060 H� 65!. Mheinfta l 1010 H� 70!, Ricbeck Vekuschkszs &#39; » J « · « « « «« _� __Dominions notwendig fein werde, damit diese Verpfli en Montcm 1100  + 80!, Rombacher 655 �- 4%!, Ober-Tals 1750 Liipinen gelb« . · : « « « « �- « --
Olch  i&#39;ll; sie Gültigkeit haben«  + 50!. Cato-Aktien waren unverändert 840. Dagegen Lupjnen hsmj « · « « · · .... .-
mdkkkslkkl 5 bestimtxlts daß 06,? VEVEMA für 10 Jkthkt gilt zwuvdeir Thale-Aktien 2825 angeboten,  -- 25!. Ksciiliwerte ebene 2110110111110»:  Roggen. u. Weisexfdkshfpksßftksh · 83-.35 33...35
1 aß  DHM WMereZ VCTICMGEVE tvsvden YOU« falls hoher, besioiiders Weftereaeln H· 400!. Fremde Bahiien··ae- Roggx u.Weizen-Bindfadenpreßstr. 80-32 30-82

Zu diesem Hquptvcktkage werde« sich z w ei N 0b eng ex a klafft-Ist, Canada H� 15!. Bsaltrtnore H� 15!. Schiffahrtsaktien hohe: Gerstensund Haferdrahtpreßftroh 40�42 40-42
t r ä g e gesellen, der erste: der  r a n z ö f i s ch � b 0L g i s ch e Hjvch Haufe: - -- IV� KEDTJM I G I W e I t c still UUsd stvenjg M?� Gexstemu.Hafer-Bindfadenpreßftr. 3Z--39 37-89
G a r a n t i e b so r t r a g, wie er 1920 zwischen Bclgien und Mil- JEAN Oxtkp 9 V If· ttxvisicbens Deuåfckfc PEBWFIIMNFFEIFJIJfGCIJ gebiindeltes Weizen- u. Roggenftroh 2o�27 25��27lerand abgefchlossen wurde, der zweite wivd ein neu abzus .  F» �w� . «« «? 93m9" ,1?� H« « Im!" WITH» «&#39; gkbundeltescszerftensund Haferftroh 33�8b 33-86. . . . Iiner Arniliw Von .65 Ie k tr 15. itatp iA ktien stiegen netten aggenftrob. Flegeldriifch . . . . 5O 60f eh l 1 e ß e nd e r G a r a n t 1 e b e r t r a g z w I f Cf! O U V T l 9 T e U unid Guilleauiiie +80! A. E G - �l-30! Elektrifche Unternelp Roggenstroh  Breitdkusch!" «« 40 40
Und Englcspd fein« dYrch wen!� GUSIMWJIIÜ VEZFSTEU UUFEV mu en H.-50!. F ern er tsetisdierten höher: Anglo-··Guaiio » Heu, gesund, trocken .    « 12O 115denselben Bedingungen wie gegenüber Frankreich verbündet wird.  i-j-xdd, Cheniischse enden· H�25!·,· CöliiMottwseil 81-945!, Nutgerss » Heu, gut, gesund, trocken . . . 130 126

Dis Pssgsssiim n: Dis sssisssssiis is«  uxfs..ltrg.s, sxitltltxdt22.ft.«.kgi. «E«;«.i3sg....2.;-82.;...3jsi3l8k Mspssssssssizilxzxtgtsxtksskshl: « : site-s  setzte;
w. Erinnert, 12. Januar.  Amtlicher Bericht! Der Oreustsein  +32!, Deutscher Eisenhkmdel  +40!. Vogel Tele- Auiszziigsmehh . l . . . do. 10501125 1050-1125

Oberstc Nat einigte  heute übe}; das Programm der, graböen +89!� GOVIIVCV WCFA A0U «··l··40!- GPEHCIOV WANT-ON * Bei· Heu Händlerpreis qb VerladeftatiomO: d« d K - i G · c " t t .+7.0!� �Infee�ßfmann �:95!. Stvklr  +00!� Stcttmcr «« Bei Stroh Erzeugerpreis ab Verladeftatioir »ISWSUD Te auf er VUfEVcUZ U CUUT m�: er Vulkan  s-.�40! Niedriqer tendierten dagegen: Accumulatorciv A N · ·- 12 an, 9 Ja»werde» solle» : ich�! ·� as· . A···qö·buv···-Nürnbcra ·� ···.·· . B« »· »· · ·· wem« Kinn. otieriing fxxr 5O kg Montag u. Donnerstag. J . .
. . . . . .  .. « v". . - »- « . . artnffeln. Speifekart rote Erzeugerpreife 88 88
Zweck und allgemeine Bedingungen; Die bereits veroiieiiv verändert. Deutsche Staatspapiere fester, besonders Spezspkari weiß, abzzzerzadestatjon 83 __

lichte Resolution vom 6. Januar 192.2 laat die Gründe dar, die 3p-ro·z. Reicbganleihc  -I�1IH!. Auch Mexikaner unid für: �gämenien
stach· der eiiiftimmigen Ansicht· aller im Obersten Sie} vertretenen kis che Anleihen höher, dagegen Ungarn teilweise schwächer. gez· März· fein» &#39; »» »Hm· sei»
JNFEIVUEII d« AGMOIUTAMET AMEWIMEPWTIIIIIEP OUWVEIFITIIOW STMM Berliner Nvtenkuric vom 12.· Januar. Anfangskuri e» Rotuee m11.! 400 8a0 1500 Timotby 750 7150 1000
"°"��°"�b�� WITH« W« das wsp«·ch«alltkIchf Abs« EUWVAZ lGt a T elf Holland 6700 Dollar 183�-17a�1si1-�18au, Notklee diesj 1650 2150 2800 Raygras « 1500 600 800
EPTOVOVHEPAEFIOUT Wild UND VCMTE Dis, HTUVEVUHTO III? im VII-US«- Polnifche Roten 6,45%- Oftcrreicher 3. Ungarn W. Runiådenr 140, Weißklee . J 1750 2550 8300 Scradella ihr! 350 450 -
VIIck VVCVVTU Z« entamewftwens Pescstkat M0001- UT ROWIUIPU Englifche Noten 769, Paris 1560, Schweiz 3ö80.«« Schwed Klee 900 1800 2700 Wundklee . . ��- -_- --Ltänet b" �mwblemnben Bedmaungep am« bcmttaen am s Brcsla.u. 12. Januar. Börse. Die grobe Politische Unsicherheit GEIVUSE 400 500 700 "
ftrenguna vor, zu denen in erster � Linie die A· n e r k e n n u n g
d c r öffentlichen Seh ulden durch« die Länider imd die
Bewilligung der Roman ensationen gehören. Ziieriiier
gehört dazu, daß Bestimmung-en über das Finanzk und Währuiigæ

Nichtaintliclier Bericht. Am heutigen Markt blieb bei mäßigen Angebot die Stimmung weiter fest, sowohl für Noggeu als be-
fonders für Weizen. erste nur feine beachtet, Hafer ruhig, Hirfe
fchwach umgesehn In Olfaciten blieben niangels Ware die

veranlassen Spekulation und Publikum weiter zu stark-er
P. ur itcfbattnna. So matten sauch an der heutigen Breslauer
Börse die Umfäve gering. · Immerhin bestand ·zu den
niedrigen Surfen einige Nachfraaa so daß sich die Stur! e asuf

wes-en existieren, durch die dem Handel aiicienreffenie Garantien
Garben werden, vor allem, daß Eil-Triebe zwischen d en
Nati onen herrscht. Unter den Haupt-zielen der Konfercm be-
iinbet sitt: die Prüfuna·der praktischen Maßnahmen.
dfe notwendig find, um diese Grundsätze zur Anwendung zu
bringen. Die Aufrechterhaltung des Friedens, die erste Bedingung.
die von grundlegender Bedeutung für den Wiederaufbau Europas

der aanzen Linie befestigen konnten, wozu die Be-
festiguna des Dollciirs Beitrag. Am Kot« s a i n d uftr i em.a r tt
lacien Montanwerte wenia verändert. wie· Hohenlohe, Ober-
bedarf  -  S! und Cavo  -- 10!, walirenid sich Kattowitser um
26 Proz. befestigen konnten.
Oppelneir zu gestrige-m Kiirfe an deii Markt.
am T i: r r a i n m a r t t Jniiiiobilien zu wenig vcränderteni Kurse

Am Zementmarkt tarnen nur
Des-gleichen tarnen

Umfätze sehr unbedeutend und die Stimmung ruhig. Raps fo-
wohl als alle anderen Olfaaten waren gesucht und nur schwach
angeboten. Hülfenfrüchte wenig angeboten und fest. sowohl
Speiseerbfen und Bohnen, als besonders Pferdebohneiy Belufchlen
nnb Wirken. Lupinem gelbe knapp und sehr fest, blaue und
Futter-Lupinen fest.
gefchällc Hirfe 460-480 «.

 bitte ruhig.
Am

� hob kHirfe 200-230 J}.
Samereienmarkte war bte

ist· gesteht darin, die Beziehungen aller euroväifsclien Nationen- am? Ha d l. A« Ruck« r qkkt z. , F, s, «» 55 P » Stimmung fest, und für feine Rot- und Weißkleefaat sowie fük
der Grundlage eines festen dauierbafteii Friedens zu errichten. ·»  ärm�nrxpecan. Tähirend edixn fseit läüdeetüer �13111 Eis? notierrtoefi Schkvsdifchkkee Heller» Ernte· beftcmd gute Kaufluft Gelbklst

Finanzivlle Fragen: Die Konferiem wird lich aleickizeitia mit Fxöbelncr und Frauftädter  ich aoaen ihren letzten hiesige« Kurs Und Wundklc e be! genugendem Angebot ruhig. Greise: fest�
den finanziellen Zuständen, biebcr wirtfchaftlickken Wiedergeburt
Europas cntgesgsenfteiheiy befckäftiaen und die Yilaßnalhmen prüfen,
die geeignet find» sie am erleichtern. Sie» wird besonders die
finanzielle Sage iii den verschiedenen Lcrsidern bezüglich der
Arbeit des Wiederaufbzaus prüfen, die Kaufkraft des
nationalen Geldes, die �heftigen. Schwaiikiinaen de;
Lkcchfelkurfes und die Rückovirksuniacru die die Lage und die
Statuten der Bsaiiken auf die genannten Probleme ausüben. Die
Konfexeiiz wird außerdem die Bcdinnunaen prüfen, unter··deneii
der öffentliche und private Kredit in bafter Weile für
de Werte des ·Wiederaiifbau3 �verfügbar gemacht; werden kann.

Wirtschaftlickie Fragen: Die Hisriderniffe für die europäifche

niedriger stellten. · Am. Textilmarkt ainacn Kranifta um
60 Proz. zurück. wahre-nd fiel! Schlefijche Textiliverke um 89, und
Meyer Kauifinann um 38 Proz. beseitigen konnten. Am ·M-a rkt
der Sip»ezic·i·ltvserte» übertragen· gleichfalls die Bcfieruniaen
Höher stellten lich: Breslsauer Glektriiche H·- 10!, Felsdniulile H� 5!,
Flötbicir H� 22!, Oftlwcrke H� 20! und Stute Oofmsann H� 43!.
Dagegen gaben Huta um 20 Proz. und Freiburg« Uhren um
8 Proz. nach. während sich Ohle, Waldenbiiraer und Schlefische
Gast; BsAktien aut behaupteten. Am Bankscnmarktskoniiten
lich Sihleftfsckie BodenbaxikkAktiewauf 1·55 befeftiatiip Im freien
V ecr Ich r war das Geicklcfft gering bei weiiia verandcrten Firmen.
Poln »ich e Roten ichwachten  ad! ab· und wurden mit etwa

Scradella in voriähriger und Saat neuer Ernte fehlend, am
nicht einwaiidireie Ware reichlich angeboten, Luzerne fest, Hei:
knapp und Stroh fest bei fchwacher Zufuhu . Kartoffeln ftzfi
ohne Zufiihy Futtermittel ruhig. Kleie gefragt. Muts in greif-
barer Ware gesucht, aber wenig verfügbar, Mablprodukte ruhm-

Olienve +0, ab
Staub
llltllnchon 0, Wien -- Grad i; ·

Weitervoraubiage ltlt den I8. Januar«
Meist noch 1111m Wette: iiilt fai

olm -8. Davaratida -l8. Warlcbau -.

Weiieriinairimietr
amburg +1. Swiiieailliide 0, illeufabrwallet +1. wieviel c«

ivoktiu skx Naiv-a o, mm «�-

wache: Lultbeweguug und wette: Eulen�:
Temperatur.

Wicderaeburt find ebenso wirtschaftliche: wie finanzielle: Natur. 6.20 G» 6,40.B. gehandelt. T f eh echif eh e Notcn waren mit 288 9000000000 1�"&#39;"0"0"*- �Neeeftern übe: Stank-strahlen Iaaekiive Depression
Die Koiiferenz wird dabei: unterm-elfen, wie die Schwierigkeiten für große. Stücke ustid 283 für kleine Stück-e am Markt. S09 B« 3:338.2;�,?�!{:,���m2�t23�.&#39;2�f5�%e222.332, 312321563� ,3.�&3e�;�:ä��ff��°;&#39;3::I.;���?f3&#39;ä3?e53
beseitigt werden können, die Gegenwärtig ficb dem freien Aug-
taiifch von Vrodiilten der verschiedenen Länder entgegen«
stellen. Die Berbessseriina und Entwicklung des Transportftiftems
m33!. heionbsn�  unterfuclit werben. llkon den« Künsten.

zugsreclit auf iunac Taro-Aktien wurde mit 208 be«
zahlt. Das Bezuasrrcht aufiiiiiac Kcranifta-Aktien,
das heute zum ersten Ptalc zum Handel kam. notierte 210 unb Mieb
gelacht. DerMcrlt 21s: lieimiichenunlaaewerte und l

Hd; nacli Osten bin aiiösiubreilen strebt.
Itarvleelltfiik wo Aulbelteruiig eingetreten m, trübes Wetter um Regen oder Stdn«
und weil: schwachen weltliche» bis nördlichen« Winden: �bte Tempos-glitten fltib all-
gemein elwag gelaufen.
lautem Wollt: an wovon,

Am Fsrella

Jn Deutschland barem!: außer an bei

T tlt noch um unbeftänbtgca,
ums: til-la, 101111110, man zum.

O


